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Bornheim Live! - Super Programm und tolle Angebote
„Auf der Königstraße ist der
Kunde König“ - Unter diesem
Motto geht es auch dieses Jahr
wieder am 2. und 3. September
in Bornheims City richtig zur
Sache. „Bornheim live!“ - das
heißt: Gewerbeschau, Automei-
le, verkaufsoffener Sonntag,
mitreißendes Show-Programm
und Großkirmes laden zum Fla-
nieren, Genießen und Einkau-
fen ein.

Viele Attraktionen und Überra-
schungen warten auf der Kö-
nigstraße, dem Peter-Fryns-
Platz und dem Peter-Haus-
mann-Platz auf die Besucher.
Lassen Sie sich diese außerge-
wöhnliche Veranstaltung nicht
entgehen. - Weitere Informati-
onen auf den Sonderseiten im
Innenteil.  (WDK)

Lesen Sie die Sonderseiten zuLesen Sie die Sonderseiten zuLesen Sie die Sonderseiten zuLesen Sie die Sonderseiten zuLesen Sie die Sonderseiten zu
Bornheim live! ab Seite 14Bornheim live! ab Seite 14Bornheim live! ab Seite 14Bornheim live! ab Seite 14Bornheim live! ab Seite 14



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 17 – 19. August 2023 – Woche 33 – www.wir-bornheimer-online.de2

Mit Beethoven und ABBA nach Ecuador
Bläserensemble lädt zur öffentlichen Generalprobe ein

Posaunist Christoph Bube ausPosaunist Christoph Bube ausPosaunist Christoph Bube ausPosaunist Christoph Bube ausPosaunist Christoph Bube aus
Alfter ist musikalischer LeiterAlfter ist musikalischer LeiterAlfter ist musikalischer LeiterAlfter ist musikalischer LeiterAlfter ist musikalischer Leiter

des Bläserensembles.des Bläserensembles.des Bläserensembles.des Bläserensembles.des Bläserensembles.

Beethoven im Andenhochland,
ABBA an der Pazifikküste: Wenn
das Bläserensemble „Sonoros
Viajeros“ (Klangvolle Reisen-
de) ab Mitte September auf
große Konzertreise nach Ecu-
ador geht, hat es ein abwechs-
lungsreiches Programm im Ge-
päck. So werden auch Stücke
von Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Mikis Theodorakis oder John
Miles („Music“) gespielt. Wie
sich das anhört, kann man bei
der öffentlichen Generalprobe
des Ensembles am 26. August
um 19 Uhr in der Aula des Cla-
ra-Schumann-Gymnasiums an-
hören. Der Eintritt ist frei.

Der Bonner Musiker Bernd Sen-
senschmidt (75) hat den Trip or-
ganisiert, geleitet wird das
zwölfköpfige Ensemble mit Mu-
sikerinnen und Musikern aus
ganz Deutschland von Chris-
toph Bube (62) aus Alfter. Es
war nicht ganz einfach, die Pro-
ben zustande zu bringen, da die
Musiker aus mehreren Regio-
nen nach Bonn kommen muss-
ten. Drei intensive Musik-Wo-
chenenden hat das Bläser-En-
semble (Trompete, Horn, Posau-
ne, Tuba) schon hinter sich.
Jetzt folgt das vierte mit der
abschließenden öffentlichen
Generalprobe.

Auf der Reise quer durch Ecu-
ador, von den Anden durch das
Amazonastiefland hin zur Küs-
te, sind fünf Konzerte geplant.
Bube: „Wir werden auch mit ört-
lichen Ensembles gemeinsam
musizieren.“ Wegen der aktu-
ellen Situation nach dem At-
tentat auf den Präsidentschafts-
kandidaten Villavicencio sind
die Organisatoren in ständigem
Kontakt mit Deutschen, die in
Ecuador leben, und diplomati-
schen Vertretern der Bundesre-
publik.

Demnächst in der VHS Bornheim / Alfter
• Orientalischer Tanz / Bauch-

tanz - Aufbaukurs
• Yoga - In Zusammenarbeit

mit dem kath. Familienzen-
trum St. Matthäus Alfter

• Big’n’fit®
• Englisch Anfangskurs

• Spanisch Stufe A2 - Kurs 5
• Fitness-Mix SANFT
• Englisch Stufe C1
• Walking-Gym // In Zusam-

menarbeit mit dem kath.
Familienzentrum
St. Aegidius

• Englisch Stufe A2 - Kurs 7
• Wirbelsäulengymnastik
• Spanisch Stufe A2 - Kurs 1 -

auch zum Wiederholen und
Auffrischen

• Waldbaden -
in Stille entspannen und

auftanken
• Englisch Stufe A1 - Kurs 5
• Die Kunst des Perlenfä-

delns - für Anfangende und
Fortgeschrittene

• Ein Bild in Acryl -
Acrylmalerei für Anfangende

Legendäre Christmas Gospel Night in Bornheim
LivinGospel Choir stimmt in der Rheinhalle auf Weihnachten ein -
Tickets ab sofort im Vorverkauf

© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro© Rolf Gummel - ROG Vonmaro

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Wir präsen-
tieren mit dem „LivinGospel
Choir“ kurz vor dem Weihnachts-
fest ein einmaliges Gospel-Kon-
zert in der Herseler Rheinhalle
(Rheinstraße 201, Bornheim)“,
verspricht Veranstalter Jürgen
Nettekoven. „Mit einer Mi-
schung aus bekannten explosi-
ven und mitsingbaren Gospel-
und Christmas-Songs sorgt die-
ser international zusammenge-
setzte Chor am 19. Dezember
um 20.00 Uhr für einen unver-
gesslichen Abend in der Ad-
ventszeit. Es ist das größte Gos-größte Gos-größte Gos-größte Gos-größte Gos-
pel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzertpel-Weihnachtskonzert im gan-
zen Köln-Bonner Raum.“
Der LivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel ChoirLivinGospel Choir sorgt seit
25 Jahren überregional für Furo-
re und kann auf viele Konzerte
mit bekannten Stars im Fernse-
hen und in den Hallen der Repu-
blik zurückblicken. Seit über 25
Jahren ist der Chor unter der
Leitung seiner Dirigentin NaomiNaomiNaomiNaomiNaomi

WienWienWienWienWien eine feste Größe im überre-
gionalen Gospel-Business. Mit
dabei sind die Solistin Sonja La-Sonja La-Sonja La-Sonja La-Sonja La-
VoiceVoiceVoiceVoiceVoice, die auch in vielen Chören,
Big Bands und Musicals mit ihrer
Stimme verzaubert, und der cha-
rismatische Sänger James SmithJames SmithJames SmithJames SmithJames Smith
aus Bornheim, bekannt als Solist
der Fantissima-Show im Brühler
Freizeitpark Phantasialand. Be-

gleitet wird der Chor von einer
hochkarätigen funkigen -köpfi-
gen Band unter der Leitung von
Michael Michael Michael Michael Michael AidooAidooAidooAidooAidoo. Gänsehautmo-
mente sind damit beim Publikum
garantiert.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets (freie
Sitzplatzwahl, VVK 30 Euro,
Abendkasse 35 Euro) läuft. Wer
dabei sein möchte, sollte besser

heute als morgen bestellen.
Denn solche Top-Acts sind
erfahrungsgemäß schnell aus-
verkauft. Tickets gibt es beim
Förderverein Rheinhalle (Ti-
cketschalter Rheinhalle, diens-
tags 17-20 Uhr), bei Schreib-
waren Classen (Rheinstraße
148, Hersel) und Tabakwaren
K&M (Königstraße 74, Born-
heim-Ort) sowie bei
bonnticket.de. Organisator die-
ses musikalischen Weihnachts-
Highlights in Bornheim: Jürgen
Nettekoven.
Und wer noch auf der Suche für
ein originelles WWWWWeihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-eihnachtsge-
schenkschenkschenkschenkschenk ist, kann ab dem 15.
September bei den bekannten
Vorverkaufsstellen Karten für
die tolle „T„T„T„T„The he he he he ABBA ABBA ABBA ABBA ABBA TTTTTributeributeributeributeribute
Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“Show - Dancing Queen Fever“
(9. März 2024, 20 Uhr) ordern.
Weitere Informationen:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)

Anzeige
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Jetzt 
Hörtest 
machen!

HÖRTEST- 
WOCHEN

*Gültig beim Hörgeräteneukauf auf den Eigenanteil, exkl. Selbstbehalte, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10,-/Hörgerät.  
Nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

JAHRE
J U B I L Ä U M

-25%
JUBILÄUMS-
ANGEBOT:

auf alle  
Hörgeräte*

Bornheim • Bornheim-Merten
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Mit Weinfest-Einnahmen die Jugendarbeit fördern
TTC Rösberg feierte sehr gut besuchtes 5. Weinfest -
Erfolgreiches Abschneiden in den neu geschaffenen Bezirksklassen angestrebt

Rösbergs Ortsvorsteher Günter Engels (l.) eröffnete sehr zur Freude vonRösbergs Ortsvorsteher Günter Engels (l.) eröffnete sehr zur Freude vonRösbergs Ortsvorsteher Günter Engels (l.) eröffnete sehr zur Freude vonRösbergs Ortsvorsteher Günter Engels (l.) eröffnete sehr zur Freude vonRösbergs Ortsvorsteher Günter Engels (l.) eröffnete sehr zur Freude von
Michael Junghans den Reigen der Grußworte und Gratulanten.Michael Junghans den Reigen der Grußworte und Gratulanten.Michael Junghans den Reigen der Grußworte und Gratulanten.Michael Junghans den Reigen der Grußworte und Gratulanten.Michael Junghans den Reigen der Grußworte und Gratulanten.
Fotos WDK.Fotos WDK.Fotos WDK.Fotos WDK.Fotos WDK.

Da lachte das Herz des TTC-Vorsitzenden Michael Junghans (Mitte), alsDa lachte das Herz des TTC-Vorsitzenden Michael Junghans (Mitte), alsDa lachte das Herz des TTC-Vorsitzenden Michael Junghans (Mitte), alsDa lachte das Herz des TTC-Vorsitzenden Michael Junghans (Mitte), alsDa lachte das Herz des TTC-Vorsitzenden Michael Junghans (Mitte), als
er von Volksbank-Filialleiter René Klose (l.) und Luca Brennecke von derer von Volksbank-Filialleiter René Klose (l.) und Luca Brennecke von derer von Volksbank-Filialleiter René Klose (l.) und Luca Brennecke von derer von Volksbank-Filialleiter René Klose (l.) und Luca Brennecke von derer von Volksbank-Filialleiter René Klose (l.) und Luca Brennecke von der
Kreissparkasse Merten (r.) großzügige Spenden erhielt.Kreissparkasse Merten (r.) großzügige Spenden erhielt.Kreissparkasse Merten (r.) großzügige Spenden erhielt.Kreissparkasse Merten (r.) großzügige Spenden erhielt.Kreissparkasse Merten (r.) großzügige Spenden erhielt.

Repair Café in SechtemFest am Kirchturm
St. Servatius

Karina Schäfer wusste beim QuizKarina Schäfer wusste beim QuizKarina Schäfer wusste beim QuizKarina Schäfer wusste beim QuizKarina Schäfer wusste beim Quiz
am besten Bescheid und wurdeam besten Bescheid und wurdeam besten Bescheid und wurdeam besten Bescheid und wurdeam besten Bescheid und wurde
somit TTC-Weinkönigin 2023.somit TTC-Weinkönigin 2023.somit TTC-Weinkönigin 2023.somit TTC-Weinkönigin 2023.somit TTC-Weinkönigin 2023.

Rösberg.Rösberg.Rösberg.Rösberg.Rösberg. „Unser Verein hat sich
der Förderung des Tischtennis-
sports verschrieben“, erläutert
Michael Junghans, seit Herbst letz-
ten Jahres Vorsitzender des TTC
Rösberg. „Zugleich wollen wir
eine gute soziale Atmosphäre im
öffentlichen Raum schaffen. Das
bedeutet für uns, unsere rund 90
Mitglieder über den Tischtennis-
Bereich hinaus zu unterstützen
und aktiv am dörflichen Leben
teilzunehmen. Gemeinschaft ist
für uns unerlässlich.“ Dabei könn-
ten sich die jetzigen Vorstands-
mitglieder sehr gut auf die Ar-
beit ihrer Amtsvorgänger stützen
und diese „1 zu 1“ fortführen, so
Junghans.
Diese Gemeinschaft zu stärken,
dazu diente auch das 5. Weinfest,
das in der Hofanlage Hönig am 5.
August stattfand. Der sehr gute

Besuch von Mitgliedern, Freun-
den und Gästen aus nah und fern
sorgte für einen weiteren gesell-
schaftlichen Höhepunkt im Ver-
einsleben des mittlerweile 55 Jah-
re alten TTC. Mit großzügigen Zu-
wendungen der beiden örtlichen
Geldinstitute (Kreissparkasse und
Volksbank) und weiteren Spen-
den und Einnahmen soll vor allem
die Jugendarbeit des Vereins ge-
fördert werden.
Auch wurde im Laufe des Abends
eine Weinkönigin gekürt. Aus ei-
nem halben Dutzend siegeswilli-
ger Kandidatinnen schälte sich
schließlich Karina Schäfer als TTC-
Weinkönigin 2023 heraus. Eine
glänzende Schärpe, ein repräsen-
tatives Weingeschenk und der
obligatorische Siegeswalzer mit
dem Vereinsvorsitzenden waren
der verdiente Lohn dafür, dass sie

fünf Schätzfragen allgemein zum
Wein und speziell zum TTC im von
Sebastian Groß amüsant moderier-
ten Quiz am besten beantwortete.
Sportlich nimmt der TTC in der
kommenden Spielzeit mit drei
Teams am Spielbetrieb teil. Die
insgesamt 25 aktiven Sportler
streben in den jeweiligen Klassen
gute Mittelfeldplätze an. Heim-
spielstätte ist die Turnhalle der
Markus-Schule. „Wir freuen uns
auf den sportlichen Wettstreit mit
Gegnern aus einem Einzugsgebiet,
das bis weit in die Eifel reicht“,
blickt Junghans nach vorn. „Un-
sere Aktiven werden ihr Bestes
geben und damit unser Dorf sport-
lich und fair gut repräsentieren.“
Weitere Informationen auf der von
Geschäftsführer Andreas Huch neu
gestalteten Website www.ttc-
roesberg.de (WDK)

Repariert werden Elektrogeräte,
Kleidung, Holzgegenstände, Fahr-
räder und Computer.
Samstag, 2. September, von 14
bis 17 Uhr.
ARCHE evangelisches Gemeinde-
zentrum, Graue-Burg Str. 48,

53332 Bornheim Sechtem
Info: Ulrike Schmitz,
Tel. 02227/924266;
ulrike-schmitz@gmx.de;
Solveig Strauch,
Tel. 02227/6076;
s.strauch@praeha.com

Der Kirchturm von St. Servatius
ist nicht aus Bornheim wegzuden-
ken. Rund um diesen Kirchturm
feiert die Kirchengemeinde am
Samstag, 19. August, ein Fest. Dazu
sind alle ganz herzlich eingeladen!

Es geht los mit einer besonders
gestalteten Messe um 18 Uhr.
Danach wird im Kräutergarten hin-
ter der Kirche gefeiert - mit lecke-
rem Essen, Getränken, Musik, Be-
gegnung, Gesprächen und mehr.
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Landgraben 43 • 53347 Alfter • Telefon 02222 2604
info@moebel-kurth.de • www.moebel-kurth.de

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9 –13 Uhr und 14 –19 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

*  Gültig bis zum 28. August 2023. ** Gültig nur für Möbel- und Küchen-Neubestellungen.

SONDERVERKAUF
„AB SOFORT“ wegen Sortimentserweiterung!

60%
RABATT

bis zu

AUF VIELE 
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

* 10%
RABATT

AUF ALLE MÖBEL- 
UND KÜCHEN-NEUBESTELLUNGEN

*

+
Lieferung und Montage Ihrer bei uns neu bestellten Möbel und Küchen kostenlos.**

Spektakuläre Sparmöglichkeiten bei Möbel Kurth
Sonderverkauf wegen Sortimentserweiterung - Schnellsein lohnt sich
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. „Wir präsentieren un-
seren Kunden bald wieder viele
Neuheiten in den verschiedenen
Einrichtungssegmenten. Für diese
Sortimentserweiterungen brau-
chen wir Platz.“ Ute und Willi Kur-
th, die gemeinsam das Fachge-
schäft am Landgraben 43 führen,
machen Lust auf mehr.
„Deshalb bieten wir im Rahmen
unseres Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-Sonderverkaufs bis ein-
schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.schließlich 28.     AugustAugustAugustAugustAugust Rabatte bis
zu 60 Prozent auf unsere hochwer-
tigen, trendigen und funktionalen
Ausstellungsstücke sowie 10 Pro-
zent auf alle Möbel- und Küchen-
neubestellungen.“
Egal, ob Polstermöbel, Schlaf- und
Wohnzimmereinrichtungen, Kü-
chen und Esszimmer oder Einzel-
stücke sowie Accessoires - vieles
muss raus. Damit keine Missver-
ständnisse aufkommen: Es handelt
sich um hochwertige hochwertige hochwertige hochwertige hochwertige WWWWWare in bes-are in bes-are in bes-are in bes-are in bes-
ter Qualitätter Qualitätter Qualitätter Qualitätter Qualität, nicht um sogenannte
Aktionsstücke. Wer also auserle-
sene moderne Möbel, Küchen, Elek-
trogeräte, Teppiche, Lampen oder
andere Einrichtungsgegenstände
zu Schnäppchenpreisen anschaf-
fen möchte, der ist bei Möbel Kur-

Entspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will manEntspannen in kuscheliger und bequemer Atmosphäre - was will man
mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-mehr. Möbel Kurth bietet dafür ein anspruchsvolles Sortiment hochwer-
tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)tiger und innovativer Sitz- und Relaxlandschaften. (Foto: WDK)

th jetzt genau richtig. Schnellsein
lohnt sich, denn nach den Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre sind die
besten Stücke schnell vergriffen.
Alle Ausstellungsstücke können di-
rekt mitgenommen oder geliefert
werden.
Aktuell sind für das EsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmer ne-
ben Tischen und Stühlen dazu pas-
sende bequeme und trendige Bänke
stark im Kommen. Neuartige Koch-
feldabzüge und leistungsfähige
Dunstabzugshauben gewinnen in
modernen KüchenKüchenKüchenKüchenKüchen zunehmend an
Bedeutung. Im PolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereichPolstermöbelbereich
erhält neueste Technik mehr und

mehr Einzug, insbesondere was Re-
lax-Funktionen und deren einfache
Handhabung betrifft. Auch spielt der
Kuschelfaktor eine immer größere
Rolle, weshalb Cord- und Samtbe-
züge bei Sitzmöbeln und Couchgar-
nituren stärker nachgefragt werden.
Farblich ist grün in allen Nuancen
der Hit. Bei allen Angeboten legt das
Fachgeschäft großen Wert auf die
Verwendung nachhaltiger Materia-
lien und Konzepte.
Natürlich wird der ServiceServiceServiceServiceService bei Möbel
Kurth großgeschrieben. Die Inhaber
stehen für kompetente Beratung so-
wohl im Geschäft wie auch zu Hau-

se, die termintreue Lieferung und
den einwandfreien Auf- und Ein-
bau der Möbel. Das gilt ebenso für
die Renovierung von Küchen, den
Austausch von E-Geräten, Arbeits-
platten, Griffen oder die Erneue-
rung von Nischenrückwänden.
Klassische und moderne Varianten
finden im Möbelhaus Kurth ebenso
ihren Platz wie trendige Neuerun-
gen. „Uns geht es darum, unseren
Kunden und Freunden von behag-
licher und funktionaler Wohnkul-
tur ein anspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortiment
bieten zu können, in dem jeder
nach seinen Vorstellungen, Wün-
schen und Ansprüchen die für ihn
optimale Lösung findet“, verspricht
Willi Kurth. „Unser Motto ist „Wir
müssen nicht groß sein, um kleine
Preise bieten zu können“. Deshalb:
Kommen Sie zu Möbel Kurth, über-
zeugen Sie sich von unserer Leis-
tungs- und Beratungsqualität so-
wie unserem Service bei Lieferung
und Aufbau. Die jetzigen Aktions-
wochen sind dafür der ideale Zeit-
punkt.“ Geöffnet ist das Möbel-
haus montags bis freitags von 9 bis
13 Uhr und von 14 bis 19 Uhr sowie
samstags von 9 bis 14 Uhr. (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Walter Klemmer zum zweiten Mal Schützenkönig
Entscheidung fiel erst kurz vor Mitternacht - Gelungenes Schützenfest zum 175. Jubiläum

Majestäten und Gratulanten: (v.l.) Karl-Heinz Nauroth, Gabriele Kretschmer, Lothar Rehberg, HannaMajestäten und Gratulanten: (v.l.) Karl-Heinz Nauroth, Gabriele Kretschmer, Lothar Rehberg, HannaMajestäten und Gratulanten: (v.l.) Karl-Heinz Nauroth, Gabriele Kretschmer, Lothar Rehberg, HannaMajestäten und Gratulanten: (v.l.) Karl-Heinz Nauroth, Gabriele Kretschmer, Lothar Rehberg, HannaMajestäten und Gratulanten: (v.l.) Karl-Heinz Nauroth, Gabriele Kretschmer, Lothar Rehberg, Hanna
Zimmermann, Wolfgang und Christa Mertgen sowie das neue Königspaar Walter und Gabriele Klemmer.Zimmermann, Wolfgang und Christa Mertgen sowie das neue Königspaar Walter und Gabriele Klemmer.Zimmermann, Wolfgang und Christa Mertgen sowie das neue Königspaar Walter und Gabriele Klemmer.Zimmermann, Wolfgang und Christa Mertgen sowie das neue Königspaar Walter und Gabriele Klemmer.Zimmermann, Wolfgang und Christa Mertgen sowie das neue Königspaar Walter und Gabriele Klemmer.

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Er wollte und wollte nicht
fallen, der Königsvogel beim
Schützenfest der Sankt Sebastia-
nus Schützenbruderschaft von
1848. Als die Uhr schon 23.40 zeig-
te, war es keinem Geringeren als
dem 1. Brudermeister Walter
Klemmer vorbehalten, ihm mit dem
285. Schuss aus der großkalibri-
gen Donnerbüchse den Garaus zu
machen. Die anschließende Gra-
tulationskur und die Krönung durch
den Präses der Bruderschaft, Dia-
kon Adi Halbach, zog sich dann
auch bis nach Mitternacht hin. Der
offizielle Krönungsball findet am
20. Januar 2024 im Ratssaal des
Bornheimer Rathauses statt.
Walter Klemmer und seine Köni-
gin, Ehefrau Gabriele, folgen auf
das scheidende Königspaar Wolf-
gang und Christa Mertgen. Der Di-
plom-Volkswirt und langjährige
Mitarbeiter der Volksbank Köln-
Bonn ist seit 40 Jahren Mitglied
bei den Roisdorfer Schützen.
Gleich in seinem ersten Jahr als 1.
Brudermeister (2010) errang er sich
zum ersten Mal die Königswürde.
„Halleluja, jetzt hast du es zum
zweiten Mal geschafft“, war sein
erster Gedanke, als er nach einem
langwierigen, aber stets freund-
schaftlichen Wettkampf (Klemmer:
„Jeder hat dem anderen den Sieg
gegönnt und sich mit ihm gefreut“)
mit Peter Brings, Christian Fritzen
und Adi Halbach das bessere Ende
für sich hatte. Bei den Bestecken
waren Neumitglied Tobias Päll-
mann (Kopf), Stefan Schneider
(rechter Flügel), Frank Plate (linker
Flügel) und Michael Jaeschke
(Schweif) erfolgreich.
Neuer Bürgerkönig ist Lothar Reh-
berg von der Alfterer Schützenbru-
derschaft und neue Bürgerprinzes-
sin Hannah Zimmermann. Das

Ein strahlendes Königspaar WalterEin strahlendes Königspaar WalterEin strahlendes Königspaar WalterEin strahlendes Königspaar WalterEin strahlendes Königspaar Walter
und Gabriele Klemmer regiert jetztund Gabriele Klemmer regiert jetztund Gabriele Klemmer regiert jetztund Gabriele Klemmer regiert jetztund Gabriele Klemmer regiert jetzt
Roisdorfs ScRoisdorfs ScRoisdorfs ScRoisdorfs ScRoisdorfs Schützen.hützen.hützen.hützen.hützen.

Kleinkaliberschießen der Gastbru-
derschaften entschied Alfter vor Net-
tekoven-Impekoven und Lengsdorf
für sich, während bei den Ortsverei-
nen die Ex-Prinzessinnen vor dem
Pfarrausschuss und den Quellenti-
gern erfolgreich waren. Beim Ehren-
preisschießen war Alfters 2. Bruder-
meister Peter Schumacher erfolg-
reich. Was ihn ganz besonders freu-
te, war, dass die erneut von Ernst
Gierlich kreativ und liebevoll gestal-
tete Ehrenscheibe als Motiv das frü-
here Landgasthaus „Zur gemütlichen
Ecke“ zeigt, das seine Schwester
Karin zusammen mit ihrem Ehemann
Hans Hamacher viele Jahre erfolg-
reich führte - sozusagen ein kleines
Stück Familiengeschichte
Begonnen hatte das Schützenfest
am Sonntag mit einem Festhoch-
amt. Nach der feierlichen Eröff-
nung fanden die Schießwettbewer-

be der Gast- und Ortsvereine so-
wie das Bürgerkönigs- und Bür-
gerprinzenschießens statt. Sechs
Brudervereine besuchten das Fest
ebenso wie der Ehren-Bezirksbun-
desmeister Winand Flohr, Born-
heims Vizebürgermeisterin Gabri-
ele Kretschmer und Roisdorfs Orts-
vorsteher Karl-Heinz Nauroth.
Für Ex-König Wolfgang Mertgen
waren die ökumenische Patronats-
messe und das Doppeljubiläum
(175 Jahre Schützenbruderschaft
und 100 Jahre Musikfreunde Rois-
dorf) im Rahmen des Bezirksschüt-
zenfests Highlights der vergange-
nen 365 Jahre. Die finanzielle Un-
terstützung der schwer flutgeschä-
digten Rheinbacher Schützen lag
dem Königspaar besonders am
Herzen. Die besondere Bedeutung
von Wolfgang Merten als erfolg-
reicher „Prinzessinnenmacher“ im

Christian Fritzen, Adi Halbach, Peter Brings und Walter Klemmer (v.l.)Christian Fritzen, Adi Halbach, Peter Brings und Walter Klemmer (v.l.)Christian Fritzen, Adi Halbach, Peter Brings und Walter Klemmer (v.l.)Christian Fritzen, Adi Halbach, Peter Brings und Walter Klemmer (v.l.)Christian Fritzen, Adi Halbach, Peter Brings und Walter Klemmer (v.l.)
sorgten für ein furioses Finale des Königsschießens. Fotos: WDKsorgten für ein furioses Finale des Königsschießens. Fotos: WDKsorgten für ein furioses Finale des Königsschießens. Fotos: WDKsorgten für ein furioses Finale des Königsschießens. Fotos: WDKsorgten für ein furioses Finale des Königsschießens. Fotos: WDK

Traditionsgemäß sorgten die Roisdorfer Musikfreunde für Stimmung anTraditionsgemäß sorgten die Roisdorfer Musikfreunde für Stimmung anTraditionsgemäß sorgten die Roisdorfer Musikfreunde für Stimmung anTraditionsgemäß sorgten die Roisdorfer Musikfreunde für Stimmung anTraditionsgemäß sorgten die Roisdorfer Musikfreunde für Stimmung an
den Schützenfesttagen.den Schützenfesttagen.den Schützenfesttagen.den Schützenfesttagen.den Schützenfesttagen.

örtlichen Karneval betonte Prä-
ses Halbach, als er ihn mit einem
bei den Schützen sonst eher un-
üblichen dreifachen „Roisdorf
Alaaf“ als König verabschiedete.
(WDK)
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Malteser Rettungswache feiert Doppeljubiläum
30 Jahre Malteser Rettungswache und zehn Jahre Malteser Notarztdienst
Am 20. August laden die Malteser
von 11 bis 17 Uhr zum Doppeljubi-
läum der Rettungswache in Born-
heim ein. Gefeiert werden 30 Jah-
re, die die Hilfsorganisation in die-
sem Jahr bereits im Auftrag des
Rhein-Sieg-Kreises den Bornhei-
mer Rettungsdienst, sowie seit
zehn Jahren zusätzlich auch den
Notarztdienst in Zusammenarbeit
mit der Universitätsklinik Bonn und
dem Dreifaltigkeits-Krankenhaus
Wesseling besetzt. Auf dem Ge-
lände Alter Weiher 2 bieten die
Malteser ein abwechslungsreiches
Informations-und Unterhaltungs-
programm für Groß und Klein.
„Wir möchten die Menschen aus
Bornheim und der Umgebung
einladen, unseren Rettungs-
dienst und die Malteser hautnah
kennenzulernen“, erklärt Chris-
tian Hoffmann, der die Rettungs-
wache seit 2019 leitet und er-
gänzt: „Möglich ist dies vor al-
lem bei unserer Vorführung des
Rettungsdienstes, aber auch zu
unseren vielfältigen weiteren
Angeboten in Ehren- und Haupt-
amt können uns alle Interessier-

ten Fragen stellen und vieles
selbst ausprobieren. Eine Hüpf-
burg für Kinder, Eis sowie weite-
re Speisen, Getränke und Musik
sollen den Tag für die ganze Fa-
milie abrunden und bieten die
Möglichkeit ein paar Stunden bei
uns zu verweilen.“
Neben dem Rettungsdienst stel-
len sich beim Aktionstag weitere
Dienste der Malteser vor. Die Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen Erste-Hilfe mit einer VR-Bril-
le in einer virtuellen Umgebung
ausprobieren oder aber realitäts-
nah an einer Übungspuppe die
Herzlungenwiederbelebung üben.
Wer die besondere Herausforde-
rung mag, kann sich dabei auch
mit anderen messen. Im Ehren-
amt engagieren sich die Born-
heimer Malteser vor allem im Be-
reich des Schulsanitätsdienst,
der Malteser Jugend sowie im
Katastrophenschutz und Sani-
tätsdienst und stellen hier ihre
Angebote vor. Besuch kommt
auch aus dem Umland. Die Ret-
tungshundestaffel der Malteser
aus Meckenheim demonstriert

ihre ehrenamtliche Arbeit etwa
bei der Suche nach Vermissten.
Darüber hinaus gibt es eine Fahr-
zeugausstellung und die Mög-
lichkeit, sich über die hauptamt-
lichen Angebote des Malteser
Hausnotrufs und des Malteser
Menüservice zu informieren. Für
musikalische Unterhaltung sor-
gen die „Musikfreunde Roisdorf“
mit einem zweistündigen Platz-
konzert. Angekündigt haben sich
zu Beginn des Aktionstages
zudem auch Bornheims Bürger-
meister Christoph Becker sowie
Landrat Sebastian Schuster.
Seit 1993 sind die Malteser im
Rettungsdienst für die Menschen
in Bornheim und Alfter im Ein-
satz. Seit zehn Jahren ist zusätz-
lich täglich ein Notarzt oder eine
Notärztin, zusätzlich für Swisttal-
Heimerzheim zuständig, im

Dienst, der von den Maltesern
zum Einsatzort gefahren und dort
bei der medizinischen Versorgung
unterstützt wird. Die rund 70 Mit-
arbeitenden sind aktuell im Wech-
sel an sieben Tagen der Woche
rund um die Uhr mit zwei Ret-
tungswagen im Zwölf-Stunden-
dienst und einem Notarzteinsatz-
fahrzeug im von 7 bis 20 Uhr, sowie
werktags zwei Krankentransport-
wagen ebenfalls tagsüber im Ein-
satz. Eine Ausweitung der Notarzt-
besetzung auf die Nachtstunden
ist bereits durch den Rhein-Sieg-
Kreis in Planung. Mit baldiger Um-
setzung wird hier gerechnet (vor-
aussichtlich 2025). Zudem ist die
Bornheimer Wache der Malteser
eine Lehrrettungswache, wo Ret-
tungskräfte drei Jahre lang zu Not-
fallsanitätern ausgebildet werden
(insgesamt neun Auszubildende).

Reparieren
statt Wegwerfen
Repair-Café in Roisdorf

Kirmes in Merten
Nach dem Erfolg der ersten Veran-
staltungen findet das „Repair-Café
Bornheim-Süd“ ab sofort jeden
zweiten Freitag im Monat statt.
Immer von 15 bis 17.30 Uhr können
alle unter fachlicher Anleitung klei-
ne Reparaturen meistern, zum Bei-
spiel an einem CD-Spieler, der sich
nicht mehr öffnen will, einem Toas-
ter, der sich nicht mehr aufheizen
will, oder einem Fahrrad, dessen
Bremsen und Leuchten nicht mehr
funktionieren. Das Angebot ist kos-
tenlos. Wer mit dem Reparaturer-

gebnis zufrieden ist, kann aber ei-
nen selbst festgelegten Betrag spen-
den. Organisiert wird das Repair-
Café Bornheim Süd von der WFG
Bornheim und dem Seniorenbeirat
der Stadt Bornheim. Eine Anmel-
dung ist grundsätzlich nicht not-
wendig. Es wird aber empfohlen,
vorab mitzuteilen, was repariert
werden soll - per WhatsApp-Nach-
richt an 0157 53019058 oder per E-
Mail an corrales@wfg-bornheim.de.
Falls vorhanden sollten Ersatzteile
mitgebracht werden

Bei der Kirmes in Merten erwar-
tet Besucherinnen und Besucher
von Samstag, 26. August, bis
Dienstag, 29. August, auf dem
Heinrich-Böll-Platz an der Beetho-
venstraße eine Vielzahl an Attrak-
tionen. Die Kleinsten kommen
beim Entenangeln, Pfeilwerfen
oder auf dem Kinderkarussell auf
ihre Kosten. Der Autoscooter bie-
tet rasante Unterhaltung für Kids,

Jugendliche und Erwachsene. Am
Schießwagen ist Treffsicherheit
gefragt. Und am Greifer können
Kirmesbesucherinnen und Kirmes-
besucher ihr Glück versuchen. Für
den kleinen Hunger zwischendurch
bieten der Süßigkeitenwagen und
der Crêpe-Stand eine süße Stär-
kung. Außerdem gibt es Speziali-
täten vom Grill, einen Imbissstand
und einen Getränkewagen.

Am 31. August gibt es Rievkoche satt in Sechtem
Das diesjährige Reibekuchenfest
startet am 31. August, um 14 Uhr,
im „Alten Hof der Familie
Schmitz“ (Wolfsgasse 9, Sechtem)
mit Musik von Willi Wilden und
Rolf Pies.
Wir backen in diesem Jahr für die
Organisation „Dat kölsche Hätz“.
„Dat kölsche Hätz“ ammelt Spen-
den zugunsten des Fördervereins
für krebskranke Kinder e.V. Köln.
Da wir „Altbäcker“ nun auch in
die Jahre gekommen sind, freut
es uns sehr, dass wir in diesem

Jahr die „Kellen und Pfannen“ an
mehrfach erprobte und talentier-
te Jungbäcker weitergeben kön-
nen. Felix Zündorf, Stefan Tholuck,
Martin und Richard Dubbelfeld
werden in diesem Jahr den Auf-
bau mit uns gemeinsam machen
und die leckeren Reibekuchen
backen. Wir werden die Jungs in
diesem Jahr noch mit den Vor-
und Beiarbeiten unterstützen.

Wir freuen uns auf den 31. August
und hoffen auf viele Gäste.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Dersdorf wird 880 Jahre
Jubiläumsfeier auf dem neuen Dorfplatz neben der Kirche

Walberberger startet neues Projekt
Kantate von Homilius steht auf dem Programm

Der Chor bei einer Probe in St. Walburga. (Foto: Helena Wery)Der Chor bei einer Probe in St. Walburga. (Foto: Helena Wery)Der Chor bei einer Probe in St. Walburga. (Foto: Helena Wery)Der Chor bei einer Probe in St. Walburga. (Foto: Helena Wery)Der Chor bei einer Probe in St. Walburga. (Foto: Helena Wery)

Bornheim-Walberberg - Der Wal-
berberger KIrchenchor wirbt mit
einem Projekt um neue Sänger
und Sängerinnen, gerne auch für
eine Projektphase, weil die dau-
erhafte Bindung an den Chor kei-
ne Voraussetzung ist. Am 1. Ad-
vent, Sonntag, 03.12.2023 plant
der Chor sein traditionelles Ad-
ventskonzert. Geplant ist hier als
Hauptwerk die Kantate „Auf ihr
Herzen seid bereit“ von Gottfried
August Homilius. Diese Barock-
musik ist komponiert für gemisch-
ten Chor, Orchester und Solisten.

Das Programm wird ergänzt durch
weitere thematisch passende
Kompositionen. Wer Interesse hat,
mitzuwirken, kann ab sofort ein-
steigen durch Teilnahme an der
Probe, die jeden Donnerstag zwi-
schen 19.30 Uhr 21.30 Uhr im Haus
im Garten in Walberberg, Walbur-
gisstr. 26 stattfindet. Darüber hi-
naus sind zwei Probentage ge-
plant. Informationen hierzu gibt
es auch beim Chorvorsitzenden
Hans Dieter Wirtz unter 02227/
81359 oder über die Homepage
www.kirchenchor-walberberg.de.

Überall im Ort verstreut finden
sich Relikte und Hinweise auf die
Zeit, in der unsere Vorfahren un-
ter ganz anderen Bedingungen
lebten als die heutigen Einwoh-
ner. Diese Reste machen nicht nur
neugierig; das Wissen um die Ent-
stehungs- und Baugeschichte, um
die Lebenssituation in früheren
Jahrhunderten und um familiäre
Zusammenhänge sollte dazu mo-
tivieren, noch Bestehendes zu er-
halten und die Dorfgemeinschaft
zu fördern. Dazu wird es Informa-
tionen in Form von Fotowänden
und in einem kurzweiligen Vor-
trag in der Kirche geben.
Der Ortsausschuss Dersdorf freut
sich sehr, dass die Ur-Dersdorfe-
rin Hildegard Molitor den Vortrag
halten wird. Sie beschäftigt sich
schon seit Jahren u.a. mit der His-
torie ihres Heimatortes und kann
mittlerweile auf einen großen

Fundus an entsprechenden Bildern
zurückgreifen.

Folgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet dieFolgendes Programm erwartet die
Besucher:Besucher:Besucher:Besucher:Besucher:
Weinfest am Samstag,Weinfest am Samstag,Weinfest am Samstag,Weinfest am Samstag,Weinfest am Samstag,
26.26.26.26.26.     August,August,August,August,August, ab 18 Uhr ab 18 Uhr ab 18 Uhr ab 18 Uhr ab 18 Uhr
• Eröffnung und Begrüßung der

Gäste durch den OAS-Vorsit-
zenden Theo Schwarz

• Grußworte des Bürgermeis-
ters Christoph Becker sowie
des Dersdorfer Ortsvorstehers
Wilfried Kreuel

• „880 Jahre Dersdorf“ Vortrag
zur Historie mit Hildegard
Molitor (+ Bildpräsentation)
in der Kirche

• Auftritt des Maks-Trios (Mike
Schäfer / Gitarre, Andy Schu-
macher /Bass, Kätti Alff / Ge-
sang u. Gitarre)

• Feuerwerk (nur bei geeigne-
ter Wetterlage)

Die Mitglieder der Ortsvereine
schenken Weine aus verschiedenen
deutschen Weinbauregionen aus.
Jans Mund Art liefert mit seinem
silbernen Food-Truck einen Hin-
gucker und bietet verschiedene
Flammkuchen und Kartoffel-
Wedges an.

Familientag am Sonntag,Familientag am Sonntag,Familientag am Sonntag,Familientag am Sonntag,Familientag am Sonntag,
27.27.27.27.27.     AugustAugustAugustAugustAugust
• 10 Uhr, Open-Air-Gottesdienst

mit Pfr. Silvio Eick, musika-
lisch mitgestaltet durch den
Kirchenchor Cäcilia sowie den
Chor an St. Albertus Magnus
unter der Leitung von Marc
Mönig

• Einweihung des neuen Dorf-
platzes durch Pfr. Silvio Eick

• Kranzniederlegung
• Spiel des Tambourcorps
• Aktivitäten für Kinder organi-

siert durch die Jugendfeuer-

wehr, die Kinderkirche, das
Team der Ferienfreizeit: Tor-
wandschießen, Hüpfburg, Kin-
derschminken, Glücksrad,
Fahrt mit historischem Feuer-
wehrfahrzeug uvm; es gibt
Popcorn, Zuckerwatte und am
Nachmittag kommt der Eis-
mann.

• 14 Uhr: „880 Jahre Dersdorf“
Vortrag zur Historie mit Hil-
degard Molitor (mit Bildprä-
sentation) in der Kirche

• Ab 15 Uhr öffnet das Dorf-
platz-Café mit selbstgebacke-
nem Kuchen

• Gegen 16 Uhr musikalischer
Abschluss mit Michael Kuhl
(Trompete) und Frank Buohler
(Klavier)

Auch am Sonntag sorgt Jans Mund
Art mit seinem Food-Truck für das
leibliche Wohl und die Mitglieder
der Vereine für die Getränke.
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Geselliger Nachmittag

„Wir ziehen zur Mutter der Gnade“
Barweiler Bruderschaft Hemmerich-Kardorf

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteeree Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN
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Der Heimat- und Eifelverein Born-
heim e.V. hat eine Tradition be-
gründet, so die Vorsitzende Hilka
Farnschläder-Händel bei ihrer Be-
grüßung der gut 50 Anwesenden,
die sich am 13. August zu einem
geselligen Nachmittag im „alten
Hof der Familie Schmitz“ in Sech-
tem getroffen haben. Zum drit-
ten Mal kamen langjährig treue
Mitglieder zusammen, die
teilweise seit über vier Jahrzehn-
ten dem HuEV angehören und
nicht mehr aktiv wandern kön-
nen. Älteste Teilnehmerin war die
nahezu 93-jährige Barbara Mönch,
die viele Jahre Wanderführerin
gewesen ist und sehr aktiv im Ver-

einsleben mitgewirkt hat.
Besonders viele Wanderfreundin-
nen und Wanderfreunde freuten
sich auf regen Austausch mit dem
ebenfalls sehr lange Jahre täti-
gen Wanderführer Willy Simon,
der krankheitsbedingt seine
Wanderführeraktivitäten einstel-
len mußte. Nahezu die gesamte
ehemalige Wandergruppe um Wil-
ly Simon war anwesend.
Die Vorsitzende Hilka Farnschlä-
der-Händel betonte in ihrer Be-
grüßung, dass es ihr ein großes
Anliegen ist, diesen Mitgliedern
ein herzliches Dankeschön für
ihre Vereinstreue auszusprechen.
In gemütlicher Atmosphäre konn-

ten alte Erinnerungen ausge-
tauscht und der einzigartige Blu-
mengarten der stets strahlenden
Gastgeberin Elisabeth Zündorf
bestaunt werden.
Die von der Gastgeberin und an-
wesenden „jungen“ Mitgliedern
selbst gebackenen Torten fanden
großen Anklang. Sie kümmerten
sich auch um den Service. So
ergab es sich, dass der Nach-
mittag erst gegen 18.30 Uhr zu
Ende ging. Zur Unterhaltung
spielten in diesem Jahr erstma-
lig drei Musiker überwiegend
kölsche Lieder. Eine bereitge-
stellte Spendenbox ergab eine
Summe von nahezu 300 Euro,

die Elisabeth Zündorf der Aktion
„Dat kölsche Hetz - Sammlung
für krebskranke Kinder“ zur Ver-
fügung stellen möchte.
Ein herzliches Dankeschön an
alle, die diesen wunderbaren
Nachmittag möglich gemacht ha-
ben. Glückliche Teilnehmer*innen
äußerten viel Lob und gleichzei-
tig die Bitte um Wiederholung.
Wanderfreundin Elisabeth Zündorf
ließ sich nicht lange bitten und
erklärte sich spontan bereit, ih-
ren großartigen Hof auch im
nächsten Jahr wieder für den Hei-
mat- und Eifelverein zu öffnen.
V.i.S.d.P. Hilka Farnschläder-Hän-
del, Vorsitzende HuEV

Traditionell am 2. Sonntag im Sep-
tember, in diesem Jahr am 10.
September, ist es wieder einmal
so weit. Nach der Eröffnungsmes-
se in Hemmerich, welche um 7.30
Uhr beginnt, ziehen wir zum 271.
Mal Richtung Barweiler, zu „Un-
serer Lieben Frau mit der Lilie,
Königin des Friedens“, aus.
Am 1. Tag geht es über Morenho-
ven, Ramershoven (dort gibt es
ein Mittagessen für alle Teilneh-
mer), Rheinbach und Hilberath
nach Altenahr.
Am 2. Tag geht es nach dem Früh-
stück und der Morgenmesse an
der schönen Ahr vorbei. Es geht
über Kreuzberg, Ahrbrück und
Liers zunächst bis Hönningen.

Dort wird in der Kirche ein wenig
gebetet, bevor wir weiter ziehen
nach Dümpelfeld. Da gibt es
wieder eine warme Mahlzeit für
die Pilger.
Nach dem Mittagessen fahren wir
zunächst mit einem Bus bis nach
Adenau. Von dort geht es dann
Richtung Wimbach und letztlich
bis zum Ziel Barweiler.
Das Eintreffen der Pilger in Bar-
weiler und die folgende Andacht
mit den bereits wartenden Bus-
pilgern und Familienangehörigen,
ist jedes Jahr aufs Neue ein un-
vergessliches Erlebnis für die meis-
ten Teilnehmer. Das lohnt es sich
auf jeden Fall einmal selbst erlebt
zu haben.

Am 3. Wallfahrtstag gilt es dann
den Rückweg anzutreten. Nach
dem Frühstück und den Verab-
schiedungen in Barweiler geht es
zunächst bis zu einem kleinen
Bach im Tal zwischen Barweiler
und Wimbach, dem „Jordan“. Die
Pilger, die die Wallfahrt zum ers-
ten Mal mitmachen, werden am
„Jordan“ „getauft“. Im Anschluss
geht es wieder über Adenau, Düm-
pelfeld und an der Ahr vorbei zu-
rück nach Altenahr.
Am 4. und letzten Wallfahrtstag
geht es schließlich wieder über
Hilberath und Rheinbach nach
Ramershoven und am Nachmit-
tag über „Gut Kapellen“ bis Hei-
merzheim zum Parkplatz am Dütz-
hof. Um zum Schluss die letzten
paar Meter vorbei am Bilderstock
bereits im Hemmericher-Feld, zu-
rück zur Kirche in Hemmerich.
Der Empfang der Familien und
Freunde in Hemmerich entschä-
digt für alle Strapazen der Wall-
fahrt. Es ist wieder so ein Hochge-
fühl, ähnlich der Ankunft in Bar-
weiler.
Nach letzter, finaler Andacht der

Wallfahrt und anschließender
herzlicher Verabschiedung der Pil-
ger untereinander steht für die
meisten fest:
Ich gehe im nächsten Jahr wieder
mit, wenn es heißt: „Wir ziehen
zur Mutter der Gnade“.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen:
Ralf Laufenberg, Pützgasse 31,
53332 Bornheim-Hemmerich,
0175 29 17 434
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Adresse: 
Rochusstr. 153, 53123 Bonn
Telefon:
0228 – 614761
Web: www.hoeren-und-sehen-koecher.de

Mo  – Fr:             9:30 – 13:30 
                               15:00 – 18:30
Sa:                         10:00 – 13:30
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Hinter-

B
ri

ll
en

- einfache Handhabung

GGGGGGGGGGGGG
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Einladung zum Ackerfest

Prima Stimmung beim Sommerfest
der Bonner Werkstätten in Bornheim-Hersel
Ein buntes Programm, viele fröh-
liche Gesichter und sogar das
Wetter spielte entgegen der Prog-
nose mit: Das Sommerfest am
Standort Bornheim-Hersel der
Bonner Werkstätten am 12. Au-
gust war ein voller Erfolg. Einen
Nachmittag lang konnten sich
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher auf dem Gelände um-
schauen und bei vielfältigen An-
geboten ihren Spaß haben. „Es
war großartig zu sehen, wie Men-
schen mit und ohne Beeinträchti-
gung zusammen gefeiert haben
und miteinander ins Gespräch
gekommen sind“, bilanzierte An-
dreas Heß, der Geschäftsführer
des Unternehmensverbundes Le-
benshilfe Bonn/Bonner Werkstät-
ten. Er durfte neben vielen ande-
ren Gästen auch den Bornheimer
Bürgermeister Christoph Becker
zum Sommerfest begrüßen. Mit
einem farbenfrohen und mitrei-
ßenden Auftritt der Tanzgruppen
der Bonner Werkstätten startete
das Programm des Sommerfes-
tes. Akrobatische Höchstleistun-
gen des Zirkus Proscho sorgten
anschließend für staunende Ge-
sichter im voll besetzten Zirkus-
zelt, das auf dem Außengelände
des Werkes aufgebaut worden

war. Zu den Höhepunkten zählte
außerdem der Auftritt der Band
Kwien vum Rhing aus Erftstadt,
die zu ihren kölschen Klassikern
und eigenen Kompositionen auch
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Werkstätten zum Mitsin-
gen auf die Bühne holten. Die

kleineren Besucherinnen und
Besucher konnten sich selbst im
Jonglieren versuchen oder sich
in einer Fotobox kostümiert fo-
tografieren lassen - als kleine
Erinnerung an das schöne Fest.
Ein Stand mit den handgefertig-
ten Produkten der Werkstattmit-

arbeiterinnen und -mitarbeiter
gab einen guten Einblick in das
vielfältige Angebot der Bonner
Werkstätten: von schönen
Schmuckstücken, Filzblumen und
-anhängern bis hin zu farbenfro-
hen Kerzen. Auch zu essen und
trinken gab es reichlich

Wir hoffen sehr, dass Sie sich
bisher in den Sommerferien gut
erholt haben und neue Energie
für die zweite Jahreshälfte tan-
ken konnten.
Nun beginnt aber auch die Zeit
der geselligen Spätsommeraben-

de. Deshalb möchten wir Sie herz-
lich zum traditionellen Ackerfest
einladen (Höhe Mühlenstraße 24,
unter den Kastanienbäumen). Das
Ackerfest findet, wie auch schon in
den vergangenen Jahren, immer
am vierten Samstag im August statt

und wird von uns in Zusammenar-
beit mit der Ackergemeinschaft or-
ganisiert. Dieses Jahr also Sams-
tag, 26. August. Das Straßenfest
beginnt um 18.30 Uhr im kleinen
Festzelt mit Sitzgelegenheiten mit
Hüpfburg, Getränke und Speisen

sind ausreichend vorhanden.
Wir würden uns sehr freuen, Sie
an diesem Abend als unsere Gäs-
te begrüßen zu können und freu-
en uns auf einen schönen Abend.
Spendengemeinschaft der Born-
heimer Vorgebirgsmusikanten.eV.
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Ab in die Tonnen - und dann?
Anmeldung zur LSV-Exkursion: Wie die RSAG den Müll verwertet

Die durch uns erzeugten Müllber-
ge ziehen erhebliche Umweltpro-
bleme nach sich. Der Landschafts-
Schutzverein (LSV) geht deshalb
der Frage nach, was die RSAG mit
dem Abfall eigentlich macht.
Am 13. September besichtigen wir
die Müllverwertungsanlagen der
RSAG in Troisdorf und laden alle
Interessierten ein, an der Betriebs-
besichtigung teilzunehmen.
Ab 14 Uhr wird das „Team Um-
weltbildung“ nach einer kurzen
Einführung uns die Umladestation
der RSAG inklusive Abschütthalle,

Papierpresse und Sperrmüllsortier-
halle zeigen und erläutern.
Danach geht es weiter zum Werts-
toffhof, wo wir uns anschauen, wel-
che Müllsorten dort direkt von den
Bürgerinnen und Bürgern angelie-
fert werden. Während der Führung
erfahren wir, wie die Logistik funk-
tioniert und was alles dazugehört,
damit die Abfälle der Privathaus-
halte ihren Weg in eine Verwer-
tung finden und welche unter-
schiedlichen Verwertungswege es
gibt. Kritische Nachfragen und Dis-
kussionen sind erwünscht, sodass

Was passiert eigentlich mit dem von uns getrennten Müll, wenn er in den Tonnen landet? Fotos: RSAG)Was passiert eigentlich mit dem von uns getrennten Müll, wenn er in den Tonnen landet? Fotos: RSAG)Was passiert eigentlich mit dem von uns getrennten Müll, wenn er in den Tonnen landet? Fotos: RSAG)Was passiert eigentlich mit dem von uns getrennten Müll, wenn er in den Tonnen landet? Fotos: RSAG)Was passiert eigentlich mit dem von uns getrennten Müll, wenn er in den Tonnen landet? Fotos: RSAG)

Teil der Müllverwertungsanlagen der RSAGTeil der Müllverwertungsanlagen der RSAGTeil der Müllverwertungsanlagen der RSAGTeil der Müllverwertungsanlagen der RSAGTeil der Müllverwertungsanlagen der RSAG

wir mit einer Dauer zwischen 1,5
und 2 Stunden rechnen.
Wir reisen mit einem vom LSV ge-
mieteten Bus an und auch wieder
zurück. Die Buskosten sind leider
enorm gestiegen. Wir müssen
deshalb von allen Teilnehmern ei-
nen Unkostenbeitrag von 5 Euro
erheben.
Überweisen Sie bitte den Betrag
auf unser LSV-Konto unter dem
Stichwort „RSAG Troisdorf“ mit ih-
rer Anschrift und Telefonnummer
bei der Volksband Köln Bonn: IBAN:
DE78 3806 0186 0211 1220 21.

Da die Teilnehmerzahl auf 40 Per-
sonen begrenzt ist, werden nur die
ersten 40 Anmeldungen berück-
sichtigt. Sollte es darüber hinaus
gehende Einzahlungen geben, wer-
den diese zurück erstattet.
Unser Bus startet um 13 Uhr am
Bornheimer Rathaus (Rathausstr. 2,
53332 Bornheim, Parkplatz).
Der Treffpunkt ist bestens mit der
Stadtbahnlinie 18 (Haltestelle
„Bornheim Rathaus“) oder mit dem
Fahrrad erreichbar. Gegen 17 Uhr
werden wir dort wieder eintreffen.
www.lsv-vorgebirge.de
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
als Vorsitzender des Gewerbever-
eins Bornheim e.V. darf ich Sie -
auch im Namen des Vorstands und
aller Mitglieder - herzlich zu
„Bornheim LIVE“, dieses Jahr mit
Gewerbeschau und Automeile,
sowie zur Bornheimer Großkirmes
am Samstag, 2. September, und
Sonntag, 3. September, in die
Bornheimer City einladen. Genie-
ßen Sie einen Bummel über die
Bornheimer Kö und den Peter-
Hausmann-Platz und lassen Sie
sich von der Fülle der Angebote
leiten.Unsere Geschäfte werden
für Sie geöffnet sein und laden
unter dem Motto „Auf der König-
straße ist der Kunde König“ zum
stressfreien Schauen und Shop-
pen ein.
Gerade in Zeiten erhöhten Wett-
bewerbs sind wir ganz besonders
gefordert, Ihnen eine gute Veran-

staltung zu bieten. Die letzten
Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren. Alle Beteiligten geben
noch einmal richtig Gas, um orga-
nisatorisch das Optimum zu er-
reichen.
Das Programm steht und wir sind
sicher, dass es informativ und un-
terhaltsam wird. Echte Highlights
sind die Live-Auftritte der weit
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannten musikalischen Künstler
„Sir Williams“, „HeyHelene“ und
„Queen May Rock“. Auch werden
sich die Ortsvereine präsentieren.
Abgestimmt auf die Angebote der
teilnehmenden Geschäfte und das
Leistungsspektrum der Gewerbe-
treibenden aus der gesamten
Stadt Bornheim erwartet die Be-
sucher auf der Bornheimer König-
straße und dem Peter-Hausmann-
Platz eine attraktive Veranstal-

Auf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtigAuf der Showbühne lassen es auch dieses Jahr wieder die Künstler richtig
krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.krachen wie im letzten Jahr „Tacheles“.

tung für die ganze Familie. Unse-
re traditionelle Gewerbeschau
feiert dieses Jahr übrigens ihr 35-
jähriges Bestehen.
Bornheim hat viel zu bieten! Das
wird unsere Veranstaltung auch
in diesem Jahr wieder auf ein-
drucksvolle Weise unter Beweis
stellen. Erleben Sie einen unbe-
schwerten Tag auf der Bornhei-
mer Kö und dem Peter-Hausmann-
Platz. Genießen Sie die Vielfalt
der Angebote, Attraktionen und

die ganz besonderen Highlights.

Mitglieder und Vorstand des Born-
heimer Gewerbevereins wün-
schen Ihnen kurzweilige und un-
terhaltsame Stunden in der Born-
heimer City. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Jörg Gütelhöfer
1. Vorsitzender
Gewerbeverein Bornheim

www.guetelhoefer.eu

 VERKAUFSOFFENER SONNTAG

 AM 3. SEPTEMBER 2023

SCHUHTRENDS
& GENUSS!
Zu jedem Schuhkauf erhalten Sie 

Kauf verfügbar.

Kaff ee & Muffi  n
geschenkt
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Bornheim live! - Buntes Treiben in der City
Großveranstaltung am 2. und 3. September - Gewerbeschau, Automeile, verkaufsoffener
Sonntag, großartige Live-Acts und Kirmes warten auf Besucher - Attraktive Angebote für
Jung und Alt

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. „Auf der Königstra-
ße ist der Kunde König“ - dieses
Motto des Bornheimer Gewerbe-
vereins charakterisiert treffend
die 35. Auflage der Bornheimer
Gewerbeschau. Der veranstalten-
de Gewerbeverein Bornheim hofft
wieder auf eine große Besucher-
zahl. „Bornheim live!“, so der Ti-
tel der Gewerbeschau, hält zum
siebten Mal auf der Königstraße
und dem Peter-Hausmann-Platz
viele Attraktionen für große und
kleine Besucher parat. Flanieren,
Informieren, Shoppen und Genie-
ßen heißt es deshalb wieder in
der Bornheimer City - und das
sogar an zwei Tagen.
Die traditionelle GewerbeschauGewerbeschauGewerbeschauGewerbeschauGewerbeschau
richtet der Bornheimer Gewerbe-
verein am Sonntag, 3. September,
in der Zeit von 11 bis 18 Uhr aus.
Viele professionelle Aussteller
werden sich und ihre Angebote
auf der Königstraße präsentieren.
Soziale und karitative Gruppen
und Institutionen stellen ihre An-
liegen und ihr ehrenamtliches En-

Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.Auf einen viele Gäste hofft der veranstaltende Gewerbeverein Bornheim.

gagement vor. Für das leibliche
Wohl sorgen hiesige Gastrono-
men, Metzgereien, Bäckereien,
diverse Foodtrucks sowie zahlrei-
che Imbiss- und Getränkestände.
Zeitgleich öffnen an diesem Sonn-

tag die Geschäfte in Bornheims
City im Rahmen des VVVVVerkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-erkaufsof-
fenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntagfenen Sonntag ihre Türen und prä-
sentieren attraktive Angebote. Ob
Optik oder Akustik, Parfümerien,
Drogerien oder Apotheken, Flo-

ristikunternehmen oder Dekora-
tion, Hand- und Heimwerkerbe-
darf, Energieversorgung oder Im-
mobilienverwaltung, Reiseunter-
nehmen oder Inneneinrichtung, ob

>>
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Elektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den StändenElektromobilität und Energiesparmaßnahmen nehmen an den Ständen
der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.der Autohäuser und Energieunternehmen breiten Raum ein.

Fahrradmobilität oder Beklei-
dung, Spezialitätengeschäfte oder
Fitness- und Wellnessangebote
und vieles andere mehr - es ist für
jeden Geschmack etwas dabei.
Zudem bietet der Verkaufsoffene
Sonntag eine besondere Gelegen-
heit, sich bei den Händlern und
Dienstleistern umfassend zu in-
formieren - und das ganz ohne
Kaufdruck.
„Der Verkaufsoffene Sonntag ist

gerade in einer Zeit verstärkten
Wettbewerbs ein wichtiges Ange-
bot“, findet Karl Aouane, 1. Ge-
schäftsführer des Bornheimer Ge-
werbevereins. „Angesichts der
sich ändernden Bedingungen
möchten wir unseren Kunden und
Gästen demonstrieren, wie viel-
fältig und qualitativ hochwertig
das Angebot im Bornheimer Zen-
trum ist. Viele Besucher sind
immer wieder überrascht, was es

in Bornheim alles gibt.“ Ganz im
Sinne des übergeordneten Mot-
tos „Check erst Deine Heimat“.
Die Bornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer GewerbeschauBornheimer Gewerbeschau
hat eine lange Tradition. Erstmals
fand sie 1986 statt. Seitdem
schreibt sie stets ein neues Kapi-
tel ihrer Erfolgsgeschichte, zieht
Jahr für Jahr tausende von Besu-
chern an und ist heute aus dem
Jahreskalender der Vorgebirgsme-
tropole nicht mehr wegzudenken.
„Um den sich ändernden Besu-
chererwartungen gerecht zu wer-
den, haben wir in den letzten Jah-
ren notwendige Änderungen und
Modernisierungen vorgenom-
men“, erläutert der Vorsitzende
Jörg Gütelhöfer den Anspruch des
Bornheimer Gewerbevereins.
„Dieses Jahr ist es für uns eine
besondere Freude, ein so großes
Fest mit so attraktiven Bands bie-
ten zu können.“
Komplettiert wird die Gewerbe-
schau durch die AutomeileAutomeileAutomeileAutomeileAutomeile..... Gezeigt
werden viele Modelle, die die Her-
zen von Autofreaks höher schlagen
lassen. Natürlich spielt Elektromo-
bilität eine wichtige Rolle.
Auf der ShowbühneShowbühneShowbühneShowbühneShowbühne auf dem Pe-
ter-Fryns-Platz sorgen am Sams-
tag zwei Live-Acts ab 17.00 Uhr
für Stimmung: „Sir „Sir „Sir „Sir „Sir Williams“Williams“Williams“Williams“Williams“

(Robbie Williams-Tribute Show)
und Jennys „Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene„Hey Helene“ und
XXL-Schlager-Show garantieren
musikalisches Vergnügen vom
Feinsten. Am Sonntag setzt dann
„Queen Mary Rock“ mit ihrem
„Tribute to Queen & Freddie Mer-
cury“ um 18 Uhr wie im letzten
Jahr den musikalischen Schluss-
punkt von Bornheim Live! 2023.
Vorher stellen sich Bornheimer
Vereine vor und präsentieren ihre
Angebot.
Parallel lockt die BornheimerBornheimerBornheimerBornheimerBornheimer
GroßkiGroßkiGroßkiGroßkiGroßkirmesrmesrmesrmesrmes auf dem Peter-Fryns-
Platz die Besucher sogar von 11
bis 22 Uhr - und das an allen
fünf Kirmestagen (1. bis 5. Sep-
tember).
Bornheim präsentiert sich an die-
sem ersten September-Wochen-
ende erneut als Zentrum des Vor-
gebirges. Das sollten Sie sich auf
keinen Fall entgehen lassen. Sei-
en Sie dabei und überzeugen Sie
sich von einer lebendigen und at-
traktiven Veranstaltung mit viel-
fältigen Angeboten im Herzen
Bornheims. Ein Besuch lohnt sich
auf alle Fälle. Sie werden mit vie-
len neuen Eindrücken, bester Lau-
ne und vielleicht dem einen oder
anderen Geschenk oder Erwerb
nach Hause gehen. (WDK)

Soziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer BürgerstiftungSoziale und karitative Organisationen wie hier die Bornheimer Bürgerstiftung
informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.informieren über ihre Anliegen und suchen neue Mitglieder und Förderer.

Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-Gerade für junge Unternehmen bietet die Gewerbeschau eine hervor-
ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.ragende Plattform.
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Großer Kirmesspaß für Jung und Alt

Mit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr vieleMit jede Menge Attraktionen lockt die Großkirmes Jahr für Jahr viele
Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Gäste in die Bornheimer Innenstadt. Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

In diesem Jahr findet die Bornhei-
mer Großkirmes von Freitag, 1.
September, bis Dienstag, 5. Sep-
tember, auf dem Peter-Fryns-Platz
statt. Sie ist an allen Tagen von
11 bis 22 Uhr geöffnet.

Spaß und Spannung erwartet die
kleinen Besucher bei Belusti-
gungen wie Kinderkarussell, En-
tenangeln und Kindertwister.
Darüber hinaus können Kirmes-
gänger am „Greifer“ sowie an

Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nichtBornheims Bürgermeister Christoph Becker (Mitte) lässt es sich nicht
nehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei dernehmen, neben der Eröffnung sich ausführlich über die Angebote bei der
Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.Gewerbeschau zu informieren.

der Schieß- und Losbude ihr
Glück versuchen. Ferner locken
Süß- und Spielwarenangebote.
Die Erwachsenen können sich zu
einem gemütlichen Plausch an
den zahlreichen Imbiss- und Ge-
tränkeständen treffen.
Selbstverständlich sind am Ver-
kaufsoffenen Sonntag, 3. Septem-
ber, die Geschäfte an der Königs-
straße und auf dem Peter-Haus-
mann-Platz in der Zeit von 11 bis
18 Uhr geöffnet. Sie laden zu ei-
nem Besuch ohne Stress und Hek-
tik ein. Für das leibliche Wohl sor-
gen Bäckereien und Metzgereien
sowie zahlreiche Imbiss- und Ge-
tränkestände. Kombiniert damit
sind die attraktiven Angebote der

35. Bornheimer Gewerbeschau.
Die Bezeichnungen „Großkir-
mes“ und „Kleinkirmes“ sagen
nichts über die Größe der jewei-
ligen Veranstaltung oder die Zahl
der teilnehmenden Schausteller
und Buden aus, sondern sie rich-
ten sich nach deren zeitlicher
Dauer. Eine Großkirmes wie die
Bornheimer findet dieses Jahr an
fünf Tagen statt (Freitag bis Diens-
tag), eine Kleinkirmes in der Re-
gel nur an drei (Samstag bis Mon-
tag). Die Großkirmes in Bornheim
findet traditionell immer am 1.
Sonntag im September statt und
die Kleinkirmes zu Ehren des Hei-
ligen Servatius jeweils im Mai.
(WDK)

Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-Kirmesspaß vom Feinsten warten auf Groß und Klein auf dem Peter-
Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.Fryns-Platz.
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Bornheim Live! - Kurzübersicht
35. Bornheimer Gewerbeschau und Verkaufsoffener Sonntag

Wie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss vonWie im letzten Jahr ist „Queen May Rock“ der krönende Abschluss von
„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK„Bornheim Live!“ am Sonntagabend. Foto: WDK

Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: 2. und 3. September
WWWWWo:o:o:o:o: Königstraße + Peter-Haus-
mann-Platz, 53332 Bornheim
Was:Was:Was:Was:Was:
• Traditionelle Gewerbeschau
• Automeile
• Getränke- und Imbissstände
2. September2. September2. September2. September2. September
(Samstag, ab 17 Uhr)
BühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogramm (Show-Bühne
auf dem Peter-Fryns-Platz)
• „Sir Williams“ - Robbie Wil-

liams-Tribute Show
• Jennys „Hey Helene“ und

XXL-Schlager

3. September3. September3. September3. September3. September
(Sonntag, 14.30 bis 20 Uhr):
BühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogramm (Show-Bühne

auf dem Peter-Fryns-Platz)
14.30 Uhr: Offizielle Eröffnung
durch den Gewerbevereinsvorsit-
zenden Jörg Gütelhöfer und Bür-
germeister Christoph Becker
15 bis 18 Uhr: Vorstellung der Orts-
vereine
18 Uhr: Queen May Rock (Tribute
to Queen & Freddie Mercury)

Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:Parallelveranstaltungen:
• Verkaufsoffener Sonntag (3.

September, 11 bis 18 Uhr;
Geschäfte an der Königstra-
ße + Peter-Hausmann-Platz)

• Bornheimer Großkirmes (1. bis
5. September, jeweils 11 bis
21 Uhr, Peter-Fryns-Platz)

(WDK)

Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-Die Auftritte der örtlichen Vereine sorgen immer wieder für Aha-
Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.Erlebnisse bei den Zuschauern.

Für gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und StändeFür gemütliche Pausen laden die gastronomischen Betriebe und Stände
zum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDKzum Genießen und Plaudern ein. Fotos: WDK
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Schwimmen im Rhein ist lebensgefährlich
Zusätzliche Schilder mit Piktogrammen weisen auf Ertrinkungsgefahr hin
Immer wieder geraten Men-
schen beim Schwimmen im
Rhein in Not oder bezahlen ih-
ren Leichtsinn gar mit dem Le-
ben, weil Sie die Sogwirkung
und die wechselnde Strömung
im Fluss unterschätzen.
Die Stadt Bornheim setzt da-
her auf präventive Sicherheits-
maßnahmen und weitet diese
sukzessive aus.
Von einem Schwimmverbot
sieht die Stadt nach sorgfälti-
ger Prüfung allerdings ab.
„Wir wissen um die Gefahr des
Schwimmens im Rhein und wol-
len noch deutlicher darauf hin-
weisen“, sagt Bürgermeister
Christoph Becker. „Auch wer-
den wir künftig die Menschen,
die aus anderen Ländern auf-
grund von Flucht vor Krieg und
Terror zu uns kommen, aus-
drücklich auf die Gefahren auf-
merksam machen.“ So hat die
Stadtverwaltung die Informati-
onsblätter, die allen Geflüch-

teten an die Hand gegeben wer-
den, um einen Abschnitt mit
Warnhinweisen ergänzt. Über-
setzt in vier Sprachen, damit
sichergestellt ist, dass die In-
formationen von allen verstan-
den werden.
Bezüglich eines Schwimmverbots
habe man sich mit den Nachbar-
kommunen zwischenzeitlich aus-
getauscht und abgestimmt. Sie
alle setzen ebenfalls auf Präven-
tion statt eines Verbots. „Denn
jedes Verbot ist nur so gut wie
seine Kontrolle“, merkt der Bür-
germeister an. „Eine durchgän-
gige Kontrolle könnten wir als
Stadt aber nicht gewährleisten.
Umso wichtiger ist es, dass
möglichst alle um die Gefahr
wissen.“
In Bornheim weisen seit Kur-
zem deshalb neue, gut sichtba-
re Warnschilder mit roter Um-
randung und der Aufschrift „War-
ning“ und „No swimming“ so-
wie einem Piktogramm, das vor
der Ertrinkungsgefahr warnt, auf
die tödliche Gefahr des Schwim-
mens im Rhein hin.
Die neuen Piktogramme ergän-
zen die deutschsprachigen
Warnschilder, die bereits seit
vielen Jahren entlang des Born-
heimer Rheinufers aufgestellt
sind. Ausführliche Informatio-

nen gibt es außerdem auf der
Webseite der Stadt Bornheim
unter www.bornheim.de/
schwimmen-im-rhein.
Darüber hinaus gibt die Stadt
alljährlich Pressemitteilungen
heraus, um über die Gefahren des
Schwimmens im Rhein aufzuklä-
ren. Das tun seit langem auch
schon einige Grundschulen.
Die Stadt Bornheim hat des-
halb nun alle Grundschulen ge-
beten, ihre Schülerinnen und
Schüler jeweils zu Schuljahres-
beginn über die Gefährlichkeit
des Badens im Rhein zu infor-
mieren.
So verhält man sich im Notfall
Selbst für geübte Schwimmer
ist das Ankämpfen gegen die
Strömung aussichtslos. Daher
sollte man mit der Strömung
ans Ufer schwimmen und durch
lautes Rufen auf sich aufmerk-
sam machen. Das ist die einzi-
ge Überlebenschance. Umste-
hende sollen aber keinesfalls
selbst ins Wasser springen.
Denn schon oft mussten Men-
schen nach einem Rettungsver-
such selbst aus dem Fluss ge-
zogen werden. Einige von ih-
nen haben leider ihren Mut mit
dem Leben bezahlt. Daher gilt
es, bei einem Notfall den Not-
ruf 112 zu wählen.
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Neues von Trend&Style
Alfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ OedekAlfter/ Oedekovenovenovenovenoven. Wer Imad Rahi
kennt, weiss: Stillstand ist seine
Sache nicht. Seit nunmehr 22 Jah-
ren führt der Friseurmeister sei-
nen Salon „T„T„T„T„Trererererend&Style“ innd&Style“ innd&Style“ innd&Style“ innd&Style“ in Alfter-
Oedekoven. Zunächst unterstützt
von Ehefrau Sandra, entwickelte
sich schnell ein Erfolgskurs, an dem
mittlerweile die ganze Familie be-
teiligt ist. Denn das Team wird nicht
nur ergänzt von den langjährigen
qualifizierten und motivierten Mit-
arbeiterinnen. Anja, Barbara und
Claudia, die sich mit ihrer Professi-
onalität eine treue Stammkund-
schaft erobert haben. Sondern auch
die Nachfolge ist bereits jetzt
gesichert.Wovon viele Unterneh-
mer träumen, ist für Imad Rahi und
seine Frau Sandra schon sehr früh
Wirklichkeit geworden: beide Kin-
der folgen dem elterlichen Beispiel
und treten beruflich in ihre Fuß-
stapfen. Und sie setzen neue Ak-
zente, die auch ein junges Publi-
kum besonders ansprechen.
So hat sich Sohn David schon früh
auf Herrenhaarschnitte und Bar-
ber- Dienstleistungen spezialisiert.
Lange Zeit war dieser Service ver-
schwunden, denn die meisten Män-
ner übernahmen das Rasieren und
die Bartpflege in Eigenregie zu
Hause. Doch immer mehr Männer
wünschen sich mittlerweile wieder
einen Profi, der sich nicht nur auf
perfekte Männerhaarschnitte ver-
steht, sondern auch auf exzellen-
tes Bartstyling mit Schnitt und
Pflege. Die Fähigkeiten dazu hat
sich David intensiv angeeignet.
Mittlerweile zeichnet sich der 22-
jährige durch eine reiche Erfah-
rung in diesem Segment, Liebe
zum Detail und dem perfekten
Umgang mit jedem Arbeitsgerät
aus. Seine profunden Kenntnisse
wendet er nicht nur im Salon an,
sondern gibt sie auch weiter als
Trainer in Barber-Seminaren der
renommierten Markus-Salm-Aka-
demie.
Auch seine jüngere Schwester Ali-
na setzt mit ihrer Qualifikation
und ihrem Naturtalent den famili-
ären Erfolgskurs fort. So beherrscht
sie die neuesten Trends in Sachen
Haarcoloration und hat sich
bereits während ihrer Ausbildung
zum „Master of lluminage“ quali-
fiziert. Mit dem dabei erlangten
Wissen und Können bringt Alina
die neuesten Trends nach Alfter.
Ganz besonders die brandaktuel-
len Balayage-Techniken werden
trendorientierte KundInnen be-
geistern. Ihre professionelle und

liebenswerte Art und ihr modisches
Gespür zieht insbesondere junge
Mädchen und Frauen besonders an.
Ehefrau Sandra hat sich mehrfach
weitergebildet und qualifiziert. Als
„Master of Illuminage“ und „Mas-
ter of Color“ beherrscht sie Techni-
ken in Gestaltung von Frisuren, Far-
ben und Strähnen, die im näheren
Umkreis konkurrenzlos sind.
Im Salon selbst wurde aktuell um-
fangreich modernisiert. So hat Rahi,
der amtierender Landesmeister im
Herrenfach ist, seinen Herrenbereich
großzügig erneuert. Weitere Neue-
rungen und Überraschungen stehen
demnächst an. Zur Zeit wird ein zu-
sätzlicher Raum für besondere Ser-
viceleistungen hergerichtet. Um was
es sich handelt, ist noch ein Ge-
heimnis, das in Kürze gelüftet wer-
den soll. Man darf gespannt sein.
Neben all diesen neuen Aktivitäten
trainieren die Profis von TTTTTrend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Style
auch wieder fleißig für die nächsten
Wettbewerbe. Ende Oktober tritt
David bei der Landesmeisterschaft
des Friseurverbandes NRW in Gü-
tersloh an.“Dort wird er dieses Mal
den Titel für uns holen“, ist sich
sein Vater sicher. Imad Rahi selbst
nimmt im November bei der „Style-
Com 23“ in Erfurt an den Deut-
schen Meisterschaften teil.
Bei all diesen beruflichen und pro-
fessionellen Herausforderungen
ruht auch das soziale Engagement
der Familie Rahi nicht. Im Dezem-
ber wird es wieder eine Benefiz-
Aktion geben unter dem Motto
„Haare schneiden für den guten

Zweck“. Mit dem Erlös wird Imad
Rahi die Jugendarbeit der bekann-
ten örtlichen Karnevalsgesellschaf-
ten, nämlich die KG „ Grün-Weiss
Alpenrose Witterschlick „, die KV
„Tonmöhne Witterschlick“ und das
„D.K Herzblättchen“ aus Vol-

mershoven-Heidgen unterstützen
und fördern. Zu dieser Aktion hat
der Minister des Landes NRW und
Chef der Staatskanzlei Düsseldorf
Nathanael Liminski bereits seine
Teilnahme zugesagt.
CSH

Kreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSHKreatives Coiffeur-Team: die Familie Rahi. Foto CSH

Der Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten HerrenbereichDer Landesmeister in Aktion: Imad Rahi im neu gestalteten Herrenbereich.....
FFFFFoto CSHoto CSHoto CSHoto CSHoto CSH

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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2. Dorf- und Garagentrödel
Alle noch gut brauchbaren Dinge,
die in Kellern, Schuppen und Dach-
böden bisher ein Schattendasein
führen, können jetzt ins rechte
Licht gerückt werden: Am Sonn-
tag, 27. August, findet, nach dem
großen Erfolg im letzten Jahr, von 10
bis 16 Uhr der zweite Dorf-Trödel in
Bornheim-Ort und Botzdorf statt.
Interessierte Verkäufer sind auf-
gefordert, sich unter flohmarkt-
in-bornheim@web.de bei der Or-
ganisatorin Sandra Leis zu mel-
den. Auf der von ihr eingerichte-
ten Homepage www.flohmarkt-in-
bornheim.de finden sich die Re-
geln für die Teilnahme am Floh-
markt. So darf beispielsweise nur

auf dem eigenen Grundstück Ware
angeboten und verkauft werden.
Neuware darf nicht angeboten
werden, ebenso sind auch gewerb-
liche Händler von der Teilnahme
ausgeschlossen. Die Teilnahme
kostet 5 Euro.
Alle Teilnehmer, die sich bin zum
10. August mit Namen und Kon-
taktdaten angemeldet haben,
werden auf einem Stadtplan ver-
merkt. Der Plan wird den Besu-
chern und Kunden des Trödel-
markts online und in beschränk-
tem Umfang auch auf Papier zu-
gänglich gemacht.
Aber auch danach ist eine Anmel-
dung weiterhin möglich. „Die Re-

sonanz auf die Aktion ist bisher
sehr gut“, sagt Sandra Leis. „Die
Leute freuen sich, auf diese Weise
überflüssige Dinge loszuwerden
und Platz zu schaffen.“ Nicht zu
vergessen sei aber auch der Ge-
danke der Nachhaltigkeit. Was
noch und heile und funktionstüch-
tig ist, gehöre noch lange nicht

auf den Müll, solange jemand
anders eine gute Verwendung dafür
hat. Wenn jetzt noch das Wetter
mitspielt, könnte auch der 2. Born-
heimer Dorf- und Garagentrödel
Menschen quer durch die Born-
heimer Innenstadt vernetzen und
die Idee des nachbarschaftlichen
Miteinanders mit Leben füllen.
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Historischer Rundgang und Enthüllung
Erinnerungtafel an die ehemaligen jüdischen Friedhöfe in Rösberg

Wir feiern das Fest des Lebens
Feiern Sie mit!

Einweihung einer Erinnerungsta-
fel für die ehemaligen jüdischen
Friedhöfe in Rösberg in Verbin-
dung mit einem Historischen Rund-
gang. Initiatoren der Aktion sind
in diesem Jahr Paul Krewer und
Dr. Peter Tourné.
Zur Erinnerung an das jüdische
Leben in Rösberg wurden seit
2021 in dem Vorgebirgsort Histo-
rische Rundgänge, Lesungen und
Vorträge durchgeführt, die von der
Stadt Bornheim und dem 1.700-
Jahre Team Rösberg unterstützt
wurden. Bei den historischen Spa-
ziergängen wurden vier Stationen

in Rösberg besucht. Dort begeg-
neten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Personen, die in den
letzten Jahrhunderten als Jüdin-
nen und Juden in Rösberg gelebt
haben und von sich und ihrem Le-
ben erzählen. Die Rundgänge wur-
den musikalisch begleitet und mit
szenischen Einlagen des Volxthe-
aters Rösberg ausgestattet.
Für die Interessierten, die an den
Rundgängen nicht teilnehmen
konnten, wurde ein bebilderter
Vortrag durchgeführt. Im Septem-
ber 2022 wurde ein historischer
Spaziergang ohne Rahmenpro-

gramm veranstaltet. Zusätzlich
fand eine Lesung statt, bei der
Ideen gesammelt wurden, wie das
jüdische Leben in Rösberg sicht-
bar gemacht werden kann. Die
Teilnehmenden entschieden sich
für eine Erinnerungstafel an die
ehemaligen jüdischen Friedhöfe in
Rösberg.
In diesem Jahr findet wieder ein
Historischer Rundgang mit musi-
kalischer und szenischer Beglei-
tung statt, der mit der Enthüllung
einer Erinnerungstafel und einem
Abschlusskonzert enden wird:
Samstag, 9. September

Start: 15 Uhr Historischer Dorf-
platz Markusstraße
Ziel: 16 Uhr Metternicher Straße
Ecke Rüttersweg (Laterne 5)
18 Uhr Abschlusskonzert
Die Veranstaltungen wurden er-
möglicht durch Spenderinnen und
Spender aus Rösberg und Umge-
bung sowie durch einen Zuschuss
der Bezirksregierung Köln. Alle
Teilnehmenden erhalten kosten-
los eine Broschüre über die ver-
schwundenen jüdischen Friedhö-
fe von Rösberg.
Infos: Peter Tourné,
0 22 27 / 90 88 57

Der Ambulante Hospizdienst e.V.
lädt zum „Fest des Lebens“ ein,
am 23. August, um 17 Uhr, auf
dem Bornheimer Friedhof (Uedor-
fer Weg/Eichendorffstraße). Das
diesjährige Fest wird in einem in-
terreligiösen Rahmen ausgerich-
tet und steht unter dem Motto
„Farben der Erinnerung“.
Johann Wolfgang von Goethe sag-
te einst „Farben sind reale Kräf-

te, Taten des Lichts.“ Erinnern wir
uns an unsere verstorbenen Lie-
ben, wandern unsere Gedanken
oft zu den Farben, die diese Men-
schen geliebt haben und mit de-
nen sie sich umgaben. Farben, als
Ausdrücke ihrer Persönlichkeit
oder auch als Spiegelbilder der
Gefühle, Emotionen und Stim-
mungen. Um uns mit ihnen in Ver-
bindung zu bringen, greifen wir

diese Farben als Gestaltungsele-
mente immer wieder auf. Hierbei
hat auch Kultur ihren Einfluss,
denn in den verschiedenen Kultu-
ren der in unserem Land leben-
den Menschen, haben Farben eine
unterschiedliche Symbolik. So ist
beispielsweise die Farbe „Weiß“
im Islam nicht nur die Farbe der
Trauer, sondern auch die des Lich-
tes, das mittels Regen oder Pris-

ma wieder in alle Farben des Re-
genbogens aufgespalten werden
kann.
Ganz herzlich laden wir Sie zu
einer gemeinsamen Feierstunde
im dankbaren Gedenken an das
bunte Leben unserer Verstorbe-
nen ein. Weitere Informationen
erhalten Sie unter 02222 995 9449
oder
www.hospizdienst-bornheim.de.
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Merten gewinnt Lokalderby
3:2 Heimsieg gegen Bornheim - Turbulenter Auftakt in der Landesliga

Danny Simmo (r.) war auch von mehreren Bornheimer Spieler kaum vomDanny Simmo (r.) war auch von mehreren Bornheimer Spieler kaum vomDanny Simmo (r.) war auch von mehreren Bornheimer Spieler kaum vomDanny Simmo (r.) war auch von mehreren Bornheimer Spieler kaum vomDanny Simmo (r.) war auch von mehreren Bornheimer Spieler kaum vom
Ball zu trennen und belohnte seine Leistung mit einem tollen Tor zum 2:1.Ball zu trennen und belohnte seine Leistung mit einem tollen Tor zum 2:1.Ball zu trennen und belohnte seine Leistung mit einem tollen Tor zum 2:1.Ball zu trennen und belohnte seine Leistung mit einem tollen Tor zum 2:1.Ball zu trennen und belohnte seine Leistung mit einem tollen Tor zum 2:1.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Die Mertener Offensive (grün-schwarz) bestimmte das SpielgeschehenDie Mertener Offensive (grün-schwarz) bestimmte das SpielgeschehenDie Mertener Offensive (grün-schwarz) bestimmte das SpielgeschehenDie Mertener Offensive (grün-schwarz) bestimmte das SpielgeschehenDie Mertener Offensive (grün-schwarz) bestimmte das Spielgeschehen
über weite Strecken und sorgte für viel Alarm vor dem Bornheimer Tor.über weite Strecken und sorgte für viel Alarm vor dem Bornheimer Tor.über weite Strecken und sorgte für viel Alarm vor dem Bornheimer Tor.über weite Strecken und sorgte für viel Alarm vor dem Bornheimer Tor.über weite Strecken und sorgte für viel Alarm vor dem Bornheimer Tor.

MertenMertenMertenMertenMerten. Im ersten Spiel der neu-
en Saison in der Staffel 1 der Lan-
desliga ging es auf dem MerKur
gleich zur Sache. Das Lokalderby
zwischen dem hochgehandelten
SSV Merten und dem Aufsteiger
SSV Bornheim hatte alles, was
ein Lokalderby auszeichnet: Ein
spannendes Spiel, intensive
Zweikämpfe, gelungene Ballpas-
sagen, schöne Spielzüge und
tolle Tore, aber auch hochko-
chende Emotionen bei Offiziel-
len und Spielen beider Vereine,
die Mitte der ersten Halbzeit
sogar eine Spielunterbrechung
erforderten, um die erhitzten
Gemüter zu beruhigen.
Letztendlich siegten die Hausher-
ren verdient mit 3:2 und unter-
strichen ihre in den Vorberei-
tungsspielen gezeigte Frühform.

Nach dem üblichen Abtasten ge-
lang Jeffrey Julian bereits in der
9. Minute mit einem sehenswer-
ten Schuss das 1:0 für die Gast-
geber. Doch bereits acht Minu-
ten später sorgte Mannschafts-
kapitän Kevin Biermann mit ei-
nem sicher verwandelten Elfme-
ter für den Ausgleich. Nach der
zwischen der 25. und 35. Minu-
te erfolgten Spielunterbrechung
konnte das Spiel ohne weitere
nennenswerte Zwischenfälle
fortgesetzt werden. Merten be-
stimmte zunehmend das Ge-
schehen auf dem neuen Kunst-
rasen. So konnte einer ihrer auf-
fälligsten Akteure, Danny Sim-
mo, den Trainer Bünyamin Kilic
vom VfL Alfter mit zu den Grün-
Weißen gebracht hatte, noch vor
der Pause die Heimelf erneut in

Führung bringen (41. Minute).
Nach dem Wiederanpfiff war
Merten klar spielbestimmend
und erspielte sich beste Chan-
cen. Allerdings konnte nur noch
Pascal Köpp das Runde im Born-
heimer Tor versenken (58.). Born-
heim konnte durch Romello Ahr
zwar noch auf 3:2 verkürzen
(75.), aber danach gab es nichts
Zählbares mehr zu vermelden.
So blieb es beim 3:2 Heimsieg
des SSV Merten.
„Wir haben heute in einem in-
tensiven Spiel verdient gewon-
nen. Wir hatten zahlreiche sehr
gute bis beste Chancen, die wir
leider nicht alle genutzt haben“,
resümierte Kilic nach dem
Schlusspfiff. „Bornheim hat sich
für einen Aufsteiger hervorragend
geschlagen.“ Auch Bornheims Trai-

ner Patrick Schmitz konstatierte:
„Merten hat verdient gewonnen.
Aber ich bin zu hundert Prozent
mit meinem Team zufrieden. Un-
serem erst 18-jährigen Torwart
Lukas Berger gehört heute ein be-
sonderes Lob für seinen super Ein-
satz. Für das erste Spiel in der
Landesliga war das ein toller Auf-
tritt der ganzen Mannschaft, der
uns allen viel Mut für die kom-
menden Partien macht.“
Merten muss am 20. August beim
SSV Homburg-Nümbrecht antre-
ten, der auswärts mit 4:1 beim 1.
FC Spich dominierte. Bornheim
empfängt beim ersten Landesli-
ga-Heimspiel in der mittlerweile
99-jährigen Vereinsgeschichte TuS
Mondorf, der den Mittelrheinliga-
Absteiger FC BW Friesdorf 2:1 be-
zwang. (WDK)

Bornheims Keeper Lukas Berger (Orange Trikot) stand mehr als ihm liebBornheims Keeper Lukas Berger (Orange Trikot) stand mehr als ihm liebBornheims Keeper Lukas Berger (Orange Trikot) stand mehr als ihm liebBornheims Keeper Lukas Berger (Orange Trikot) stand mehr als ihm liebBornheims Keeper Lukas Berger (Orange Trikot) stand mehr als ihm lieb
war im Zentrum des Geschehens. Mit seinen begeisternden Paradenwar im Zentrum des Geschehens. Mit seinen begeisternden Paradenwar im Zentrum des Geschehens. Mit seinen begeisternden Paradenwar im Zentrum des Geschehens. Mit seinen begeisternden Paradenwar im Zentrum des Geschehens. Mit seinen begeisternden Paraden
verhinderte er eine höhere Niederlage.verhinderte er eine höhere Niederlage.verhinderte er eine höhere Niederlage.verhinderte er eine höhere Niederlage.verhinderte er eine höhere Niederlage.

Die meisten der Gäste-Angriffe (weiß-blau) konnte die Heim-DefensiveDie meisten der Gäste-Angriffe (weiß-blau) konnte die Heim-DefensiveDie meisten der Gäste-Angriffe (weiß-blau) konnte die Heim-DefensiveDie meisten der Gäste-Angriffe (weiß-blau) konnte die Heim-DefensiveDie meisten der Gäste-Angriffe (weiß-blau) konnte die Heim-Defensive
(grün-schwarz) unterbinden.(grün-schwarz) unterbinden.(grün-schwarz) unterbinden.(grün-schwarz) unterbinden.(grün-schwarz) unterbinden.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Deutschlandticket für Bornheimer Schüler*innen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Neues Naherholungsgebiet für Bornheim und Bonn
SPD: Das Projekt „Rheingärten“ nimmt konkrete Formen an

Die Bornheimer Schülerinnen und
Schüler erhalten ab diesem Schul-
jahr ein vergünstigtes Deutsch-
landticket für 29 €.
Anders als teilweise in der Ta-
gespresse mitgeteilt, hatte auch
die CDU-Fraktion einen Antrag
gestellt.
Kurz vor der Sommerpause hat-
te die Landesregierung NRW
klargestellt, dass die Entschei-
dung über einen Wechsel auf das
Deutschlandticket den Schulträ-

gern obliegt. „Uns war sofort
klar, dazu einen entsprechen-
den Antrag zu stellen. Wir befin-
den uns in einem Wandel der
Mobilität“, erklärt die schulpoli-
tische Sprecherin der CDU-Frak-
tion, Dr. Charlotte v. Canstein.
„Das neue Angebot ist ein Quan-
tensprung in der Mobilität der
heranwachsenden Generation!“
Durch die Ausgabe des vergüns-
tigten Deutschlandtickets an
Schülerinnen und Schüler soll

möglichst vielen Kindern und Ju-
gendlichen ein kostengünstiger
Zugang zum ÖPNV ermöglicht
werden. Damit werden sie früh-
zeitig an den umwelt- und flä-
chenschonenden ÖPNV heran-
geführt.
Das Ticket kann deutschland-
weit und zu jeder Zeit in Regio-
nal- und S-Bahnen genutzt wer-
den. Die anspruchsberechtigten
Schülerinnen und Schüler erhal-
ten es über den Schulträger.

Diejenigen, die keinen Anspruch
auf Erstattung der Schülerbeför-
derungskosten haben, können
ein vergünstigtes Deutschland-
ticket für 29 € pro Monat erwer-
ben.
„Insgesamt bringt das neue Ti-
cket damit erhebliche Vorteile,
ohne dass zusätzliche finanzielle
Belastungen für den kommuna-
len Haushalt oder Familien ent-
stehen“, so von Canstein.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Im Rahmen einer interkommuna-Im Rahmen einer interkommuna-Im Rahmen einer interkommuna-Im Rahmen einer interkommuna-Im Rahmen einer interkommuna-
len Zusammenarbeit mit der Stadtlen Zusammenarbeit mit der Stadtlen Zusammenarbeit mit der Stadtlen Zusammenarbeit mit der Stadtlen Zusammenarbeit mit der Stadt
Bonn besteht jetzt die Chance fürBonn besteht jetzt die Chance fürBonn besteht jetzt die Chance fürBonn besteht jetzt die Chance fürBonn besteht jetzt die Chance für
Bornheim, die Ziele des ehemali-Bornheim, die Ziele des ehemali-Bornheim, die Ziele des ehemali-Bornheim, die Ziele des ehemali-Bornheim, die Ziele des ehemali-
gen „Masterplans Rheinaue“gen „Masterplans Rheinaue“gen „Masterplans Rheinaue“gen „Masterplans Rheinaue“gen „Masterplans Rheinaue“
doch noch zu realisieren. Derdoch noch zu realisieren. Derdoch noch zu realisieren. Derdoch noch zu realisieren. Derdoch noch zu realisieren. Der
StadtrStadtrStadtrStadtrStadtrat gibt in seiner at gibt in seiner at gibt in seiner at gibt in seiner at gibt in seiner August-Sit-August-Sit-August-Sit-August-Sit-August-Sit-
zung voraussichtlich grünes Lichtzung voraussichtlich grünes Lichtzung voraussichtlich grünes Lichtzung voraussichtlich grünes Lichtzung voraussichtlich grünes Licht
für die Konzepterstellung zu ei-für die Konzepterstellung zu ei-für die Konzepterstellung zu ei-für die Konzepterstellung zu ei-für die Konzepterstellung zu ei-
nem entsprechenden Kooperati-nem entsprechenden Kooperati-nem entsprechenden Kooperati-nem entsprechenden Kooperati-nem entsprechenden Kooperati-
onsvertrag für das Projekt „Rhein-onsvertrag für das Projekt „Rhein-onsvertrag für das Projekt „Rhein-onsvertrag für das Projekt „Rhein-onsvertrag für das Projekt „Rhein-
gärten“.gärten“.gärten“.gärten“.gärten“.
Die Idee: Eine „Rheinaue-Nord“
zum Zweck des Klimaschutzes
und als Naherholungsgebiet, das
von Bonn aus bis nach Hersel

reicht. Die Stadt Bonn ist auf die
Stadt Bornheim zugekommen, um
das Projekt unter dem Arbeitsti-
tel „Rheingärten“ zu realisie-
ren. Es geht um ein Naherho-
lungsgebiet für mindestens
30.000 Bewohner von Castell,
Auerberg, Graurheindorf, Busch-
dorf und Hersel, das eine „grü-
ne Brücke“ zwischen der Sieg-
aue auf der rechten Rheinseite
und der Herseler Rheinaue an-
strebt. Für Letztere existierte
bereits seit 2015/16 der „Mas-
terplan Rheinaue“, dessen Um-
setzung wegen nicht bewilligter

Fördermittel aber scheiterte.
Dessen Ziele könnten nun mit
der neuen interkommunalen
Konzeption doch noch verwirk-
licht werden.
„Mit diesem Projekt wird eine„Mit diesem Projekt wird eine„Mit diesem Projekt wird eine„Mit diesem Projekt wird eine„Mit diesem Projekt wird eine
durchgehende Frischluftschnei-durchgehende Frischluftschnei-durchgehende Frischluftschnei-durchgehende Frischluftschnei-durchgehende Frischluftschnei-
se geschaffen. Sie dient demse geschaffen. Sie dient demse geschaffen. Sie dient demse geschaffen. Sie dient demse geschaffen. Sie dient dem
KlimaKlimaKlimaKlimaKlimaschutz und bietet durchschutz und bietet durchschutz und bietet durchschutz und bietet durchschutz und bietet durch
Baumpflanzungen und andereBaumpflanzungen und andereBaumpflanzungen und andereBaumpflanzungen und andereBaumpflanzungen und andere
Maßnahmen die Chance einerMaßnahmen die Chance einerMaßnahmen die Chance einerMaßnahmen die Chance einerMaßnahmen die Chance einer
ökökökökökologischen ologischen ologischen ologischen ologischen Aufwertung“,Aufwertung“,Aufwertung“,Aufwertung“,Aufwertung“, freut
sich Tina Gordon, umweltpoliti-
sche Sprecherin der SPD und Rats-
frau aus Widdig.
In den letzten Jahren haben sich

die Anforderungen an die Freiräu-
me weiter verstärkt, neue Her-
ausforderungen sind hinzugekom-
men. Der drDer drDer drDer drDer dramatische amatische amatische amatische amatische VVVVVerlust dererlust dererlust dererlust dererlust der
Artenvielfalt, der KlimawandelArtenvielfalt, der KlimawandelArtenvielfalt, der KlimawandelArtenvielfalt, der KlimawandelArtenvielfalt, der Klimawandel
mit Hitzesommern und Starkre-mit Hitzesommern und Starkre-mit Hitzesommern und Starkre-mit Hitzesommern und Starkre-mit Hitzesommern und Starkre-
genereignissen sind weitere Hergenereignissen sind weitere Hergenereignissen sind weitere Hergenereignissen sind weitere Hergenereignissen sind weitere Her-----
ausforderungen.ausforderungen.ausforderungen.ausforderungen.ausforderungen. „Für den Lebens-
raum bedrohter Arten, für die Kalt-
und Frischluftproduktion in Zei-
ten des Klimawandels sind diese
interkommunalen Freiräume von
ganz entscheidender Bedeutung
für eine zukunftsfähige Entwick-
lung“, fügt Gordon hinzu.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Photovoltaik auf Bornheims Dächern nimmt zu

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Qualität in der OGS gibt es nicht zum Mindestlohn

Ein Blick über Bornheims Dächer
zeigt, dass sich in puncto Photo-
voltaik viel bewegt. Fast täglich
kommen neue Anlagen hinzu.
„Dass dies so ist, dafür hat auch
das Bundeswirtschaftsministeri-
um einiges getan“, meint Co-
Fraktionssprecher Markus Hoch-
gartz. „Bürokratische und steu-
erliche Hürden wurden abgebaut.
So sind private PV-Anlagen auch
wirtschaftlich wieder attraktiv.
Seit Anfang 2023 entfällt die
Mehrwertsteuer auf neu instal-
lierte PV-Anlagen und nachge-
rüstete Batteriespeicher. Die Ein-
speisevergütung wurde erhöht.
Erlöse aus der Einspeisung von
privaten PV-Anlagen (bis 30 kWp)
müssen schon seit 2022 nicht

mehr versteuert werden.“ fasst
Hochgartz die Entwicklung zu-
sammen.
Anfang 2022 startete eine Grup-
pe aus Fossil Free Karlsruhe, Pa-
rents, Fridays und Scientists for
Future Deutschland mit großer
Resonanz den „Wattbewerb“. Ein
Wettbewerb für Städte und Ge-
meinden mit dem Ziel, die instal-
lierte PV-Leistung möglichst
schnell zu verdoppeln. Auch Born-
heim nimmt daran teil und die
aktuellen Zahlen sehen gar nicht
so schlecht aus: 88.64% Zuwachs
an PV-Leistung auf die Einwoh-
nerzahl gerechnet bedeutet Platz
70 von 221 mittleren Städten.
Noch ist viel Luft nach oben, denn
die Insel Fehmarn hat z.B. mehr

als die fünffache Installierte PV-
Leistung pro Einwohner*in.
„Es bleibt also noch viel zu tun. Je
mehr Energie lokal erzeugt wird,
desto schneller und einfacher ge-
lingt die Energiewende“, konsta-
tiert Co-Fraktionssprecherin Ma-
ria Koch und fährt fort. „Auch wer
keine Möglichkeit hat, eine pri-
vate PV-Anlage aufs eigene Dach
zu bauen, findet Möglichkeiten für
privates oder kommunales Enga-
gement wie Balkonkraftwerke, die
Nutzung von Dächern städtischer
Gebäude und Gewerbebauten bis
hin zur Doppelnutzung von Agrar-
und Parkflächen. Viel Interesse
erfährt auch die private Mitglied-
schaft in einer Energiegenossen-
schaft, wie sie seit geraumer Zeit

in Siegburg (https://be-rhein-
sieg.de) existiert und in den nächs-
ten Wochen auch im Gebiet der
linksrheinischen Kommunen ge-
gründet wird.“
Wer noch mehr Informationen und
Anregungen sucht, wird sie auf
dem Bornheimer Klimatag amBornheimer Klimatag amBornheimer Klimatag amBornheimer Klimatag amBornheimer Klimatag am
26.08. von 11:00 bis 13:30 auf26.08. von 11:00 bis 13:30 auf26.08. von 11:00 bis 13:30 auf26.08. von 11:00 bis 13:30 auf26.08. von 11:00 bis 13:30 auf
dem Peter Fryns Platzdem Peter Fryns Platzdem Peter Fryns Platzdem Peter Fryns Platzdem Peter Fryns Platz finden. Ne-
ben einer Podiumsdiskussion mit
Bürgermeister Christoph Becker
und Vertretern der Bornheimer
Politik, wird es eine Vielzahl von
Informationsständen geben, auch
zu den Möglichkeiten einer Ge-
nossenschaft beizutreten.
Mehr Informationen unter https://
gruene-bornheim.de

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Mangel an Fachpersonal in
der Offenen Ganztagsschule
(OGS) ist auch in Bornheim zu se-
hen. Ein Grund dafür ist auch der
im Vergleich zu den Nachbarkom-
munen niedrige Förderbeitrag,
den die Stadt an die OGS-Träger
zahlt, wie eine große Anfrage der
UWG-Fraktion ergibt.
Seit diesem Jahr erhalten die
OGS-Träger einen städtischen För-
derbeitrag in Höhe von 94 € je

Kind und Monat. Den hatte die
UWG-Fraktion schon letztes Jahr
beantragt, um den damals gestie-
genen Lebenshaltungskosten
Rechnung zu tragen, denn teils
sind OGS-Stellen zum Mindest-
lohn ausgeschrieben.
„Der nun vorliegende Vorschlag
der Verwaltung von 105 € je Kind
und Monat ist aus unserer Sicht
kurzfristig gedacht, da wir uns
erneut am unteren Rand der För-

derbeitrags bewegen“ so Josef
Müller, schulpolitischer Sprecher
der UWG. „Eine Erhöhung auf 120
€ ab dem Schuljahr 2024/25 hal-
ten wir für unabdingbar, um die
Qualität der OGS zu sichern und
diese auch, wie im Jahr 2020 sei-
tens der Verwaltung zugesichert,
weiterentwickeln zu können.“
Bornheim investiert jährlich zwei-
stellige Millionenbeträge in den
Bau und Unterhalt der Grund-

schulgebäude. „Es ist mindestens
genauso wichtig, adäquate Inves-
titionen in das OGS-Fachpersonal
für 1311 Schülerinnen und Schüler
vorzunehmen, um motivierte und
qualifizierte Personen gewinnen
und halten zu können. Denn was
bringt uns ein schönes Gebäude,
ohne Menschen, die es mit Leben
füllen?“ führt Dirk König, Frakti-
onsvorsitzender der UWG, aus.

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Sommertheater um
Gesamtschule Merten
Sommertheater um Gesamtschu-Sommertheater um Gesamtschu-Sommertheater um Gesamtschu-Sommertheater um Gesamtschu-Sommertheater um Gesamtschu-
le Mertenle Mertenle Mertenle Mertenle Merten
Für den Fraktionsvorsitzenden der
FDP in Bornheim, Matthias Ka-
bon, ist die Causa Gebäudeform
der neuen Gesamtschule Merten
längst geklärt. „Wir teilen die
Auffassung des NS-Dokumentati-
onszentrums, welches bereits
2022 in einer Stellungnahme
hierzu feststellte, dass die Ge-
bäudeform der neuen Gesamt-
schule Merten keine tatsächliche
oder konkrete Ähnlichkeit zu ei-
nem Hakenkreuz aufweist.“ Es
wurde in dieser Stellungnahme
auch festgehalten, dass der ge-
prüfte Entwurf der Gebäudeform
für unbedenklich gehalten wird.
Bedenklicher finden die Freien
Demokraten, dass der Rat der
Stadt Bornheim hierzu längst eine

Entscheidung getroffen hat und
es jetzt offensichtlich an einem
Entscheider mangelt, der dieses
Vorhaben zielgerichtet umsetzt.
„Wie oft will der Bürgermeister
diesen Sachverhalt eigentlich
noch prüfen?“, hinterfragt Matt-
hias Kabon bei diesem Thema eher
das Vorgehen des Bürgermeis-
ters.
Mach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabei
Unsere Fraktionssitzungen sind
öffentlich. Wenn Sie einmal teil-
nehmen wollen, senden Sie uns
einfach eine E-Mail an fdp-
fraktion@rat.stadt-bornheim.de.
Alle aktuellen Informationen fin-
den Sie auch auf www.fdp-
bornheim.de, auf Facebook unter
@BornheimFDP oder jetzt neu auf
Instagram @fdpbornheim.

Olaf Willems

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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5 Tipps für einen schlanken
und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf

Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.

NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht
wählenwählenwählenwählenwählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der

Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
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JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Re-
cruiter. Deshalb: Wenn sich ein
Bewerber mit sehr vielen positi-
ven Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“

NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an den
Anfang. Und im Zweifelsfall ge-
nügen zunächst die Nennungen
der bisher letzten beiden Berufs-
stationen.“

NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:

Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?

NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen
Führungskräften ergeben hat. Wer
ein Jahr lang Französisch in der
Schule gelernt hat, schreibt das
gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus
dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen
fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“

NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen ist,
solche Angaben sind für den Job
nicht so wichtig. Recruiter erhal-
ten jede Woche teils hunderte
Bewerbungen, die sie lesen und
erfassen müssen. Wer bei den Per-
sonalern also wirklich im Ge-
dächtnis bleiben will, fasst sich
im Anschreiben kurz und bringt
prägnant auf den Punkt, warum
er oder sie für die Stelle geeignet
ist. (JobMatch.pro)
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Energie-Dialog im Rhein-Sieg-Kreis

Stadtradeln - Der Rhein-Sieg-Kreis ist wieder dabei

Energieagentur Rhein-Sieg und
Verbraucherzentrale NRW laden
die Bürger/-innen im Rhein-Sieg-
Kreis ein, mit ihnen in den Dialog
zu treten. Insgesamt sind in der
zweiten Jahreshälfte sieben Vor-
tragsveranstaltungen im Kreisge-
biet geplant. Im Fokus stehen das
klimafreundliche Heizen, Photo-
voltaik und Stecker-PV sowie die
energetische Gebäudesanierung.
Ob man will oder nicht, irgend-
wann muss man sich mit der Zu-
kunft seiner Immobilie beschäfti-
gen. Und dabei kommen Fragen
auf: Alle reden über die Wärme-
pumpe - passt sie überhaupt zu
meinem Haus? Eignet sich mein
Dach für eine Solaranlage - und
was passiert mit dem erzeugten
Solarstrom? Das ganze Haus däm-
men? - oder gibt es auch Einzel-
maßnahmen? Was macht bei den
Fenstern Sinn - Doppel- oder Drei-
fachverglasung? Und wie sieht es

überhaupt mit einer Förderung
aus?
„Die letzten Wochen und Monate
haben uns deutlich gezeigt, wel-
che Themen Immobilienbesitze-
rinnen und -besitzer beschäfti-
gen“, berichtet Geschäftsführer
Thorsten Schmidt aus dem Alltag
der Energieagentur Rhein-Sieg.
„Die Klassiker sind - wie könnte
es aktuell anders sein - Hei-
zungstausch und Photovoltaik.“
„Wir empfehlen hier erst einmal
eine anbieterneutrale Bera-
tung“, ergänzt Philipp Stauß,
Energieberater der Verbraucher-
zentrale NRW für den Rhein-
Sieg-Kreis. „Die verschafft
zunächst einen guten Überblick
über die Möglichkeiten und be-
reitet einen gut für weitere Ge-
spräche mit Handwerksbetrie-
ben vor.“
Auf die aktuell hohe Nachfrage
zur Energieberatung hat die Ver-

braucherzentrale NRW mit ei-
nem breiten Online-Angebot re-
agiert. Doch nachdem nicht je-
der Bürger die Möglichkeit oder
das Interesse an Online-Semi-
naren hat, möchten die Energie-
agentur Rhein-Sieg und die Ver-
braucherzentrale NRW mit den
Bürgern vor Ort in den Dialog
treten. „Daher unsere herzliche
Einladung an die Bürgerinnen
und Bürger, die Veranstaltungen
zu besuchen und sich entspre-
chend zu informieren.“
In den linksrheinischen Kommu-
nen sind folgende Veranstaltun-
gen geplant:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September, in Ko-
operation mit der VHS Bornheim/
Alfter: Neue Heizung - was geht?
Beginn ist um 18 Uhr. Die Teil-
nahme ist sowohl in Präsenz als
auch online möglich (hybrid).
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 10. September unter

www.vhs-bornheim-al f ter.de.
Bitte die Kursnummer 10402
auswählen. Veranstaltungsort
für die Präsenz-Teilnehmer: VHS
Bornheim, Schulungsraum 4, Al-
ter Weiher 2, 53332 Bornheim.
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September: Pho-
tovoltaik - vom Steckersolarge-
rät bis zur großen Dachanlage.
Beginn ist um 18 Uhr, der Veran-
staltungsort ist der Ratssaal im
Himmeroder Hof, Himmeroder
Wall 6 in 53359 Rheinbach. Auf-
grund von begrenzter Platzkapa-
zitäten wird um vorherige Anmel-
dung unter info@energieagentur-
rsk.de gebeten.
Es referieren die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW.
Beide Veranstaltungen sind kos-
tenfrei.

Alle Infos zu den einzelnen Termi-
nen finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit Rad-
fahren kann Klimaschutz auch
Spaß machen: Um noch mehr
Menschen für das Fahrradfahren
zu begeistern, treten alle 19
Städte und Gemeinden des Rhein-
Sieg-Kreises sowie die Stadt
Bonn auch in diesem Jahr wieder
bei der Aktion Stadtradeln an.
In der Zeit von Sonntag, 3. Sep-
tember, bis Samstag, 23. Sep-
tember, können alle, die im
Rhein-Sieg-Kreis leben, arbei-
ten, einem Verein angehören, stu-
dieren oder zur Schule gehen,
mitmachen und möglichst viele
Radkilometer sammeln. Am 23.
September findet ab 11 Uhr eine
zentrale Veranstaltung zum Ab-
schluss der Aktion Stadtradeln
auf dem Münsterplatz in Bonn
statt, zu der der ADFC Sternfahr-
ten anbietet.
Landrat Schuster: „Jetzt anmel-
den!“ Wie in den Vorjahren wer-
den wieder die aktivsten Radler-
innen und Radler prämiert. Zu-
sätzlich gibt es eine Verlosung,
bei der man kleinere Preise ge-
winnen kann. Landrat Sebastian
Schuster hofft auch in diesem
Jahr auf eine rege Teilnahme al-
ler Interessierten beim Stadtra-
deln, um gemeinsam ein Zeichen
für den Klimaschutz und den

Radverkehr im Rhein-Sieg-Kreis
zu setzen: „Radfahren ist eine
der einfachsten Möglichkeiten,
schädliche Treibhausgase zu ver-
meiden“, sagt der Landrat.
„Zudem hat Radfahren weitere
positive Effekte. Es entschleunigt
den Alltag und fördert die Ge-
sundheit. Ich freue mich ganz
besonders, dass wieder alle
kreisangehörigen Kommunen
mitmachen. So können wir er-
mitteln, wo die fahrradaktivsten
Menschen im Rhein-Sieg-Kreis
leben.“
Das Klima-Bündnis, ein Netz-
werk europäischer Kommunen in

Partnerschaft mit indigenen Völ-
kern, lädt auch alle Mitglieder
der Kommunalparlamente ein,
als Vorbild für den Klimaschutz
in die Pedale zu treten und sich
für eine verstärkte Radverkehrs-
förderung einzusetzen. Für Rats-
mitglieder der Kommunen wird
es eine gesonderte Wertung ge-
ben.
2022 hatten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neue Rekorde für
den Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt:
7.839 Menschen „erradelten“
rund 1.027.566 Kilometer und
vermieden so rund 158 Tonnen
klimaschädliches CO2. Im Rhein-

Sieg-Kreis wurde 2022 am meis-
ten in Bornheim geradelt, gefolgt
von Siegburg und Sankt Augus-
tin. Etwa ein Fünftel der klima-
schädlichen Kohlendioxid-Emis-
sionen in Deutschland entstehen
im Straßenverkehr. Ein Viertel
davon wiederum verursacht der
Innerortsverkehr. Wenn circa 30
Prozent der Kurzstrecken bis
sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt
mit dem Auto gefahren würden,
ließen sich etwa 7,5 Millionen
Tonnen CO2 vermeiden.

So machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mit
Jede und Jeder kann ein Stadtra-
deln-Team gründen oder einem
Team beitreten, um an dem Wett-
bewerb teilzunehmen. Dabei soll-
ten die Radelnden so oft wie mög-
lich beruflich, in der Freizeit oder
im Urlaub das Fahrrad nutzen.
Anmelden können sich Interes-
sierte schon jetzt unter
stadtradeln.de/rhein-sieg-kreis
beziehungsweise einer dort ge-
nannten kreisangehörigen Kom-
mune. Am einfachsten ist die Teil-
nahme, indem man die Stadtra-
deln-App aus einem App-Store
herunterlädt. Mit der App können
die geradelten Kilometer auch
automatisch erfasst werden.
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WANN: Dienstag, 5. September 2023
BEGINN: 15 Uhr, Eintritt frei

VERANSTALTUNGSORT: 
Großer Saal, Gürzenich
Martinstraße 29-37
50667 Köln

AKTUELLE UND PRAXISNAHE THEMEN AUS DEM 
GEBIET DER HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN:

• Digitale Lösungen in der Notfallmedizin!
• Herz oder Rücken? 
• Künstliche Intelligenz in der Kardio-Radiologie!
• Stents oder Bypass-OP? 
• Neue Medikamente bei Herzschwäche! 
• Statt OP nun schonender Katheter bei  

Herzklappen-Erkrankung?
• 
• 
• Abnehmen mit der Diabetes-Spritze!  
• „Forever young durch Fitness“ mit 10-Kampf-Legende 

Jürgen Hingsen
• Gefäßerkrankungen richtig behandeln!
• Die erkrankte Hauptschlagader!
• Diskussion und Treffen mit Ihrem Experten!

Veranstaltung unter der  
Schirmherrschaft der  

Deutschen Herzstiftung

Mit sportlichem Stargast und reichlich Herz-Infos
Am 5. September findet der 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich statt

Anzeige

Der Eintritt ist frei. Und die Ver-
anstaltung steht allen Interes-
sierten offen. Am Dienstag, 5.
September, findet an besonde-
rer Stelle, dem Gürzenich in der
Kölner Innenstadt, der
inzwischen 13. Herz- und Ge-
fäßtag statt - ausgerichtet vom
Krankenhaus Köln-Porz.

Rund drei Stunden Programm
zum Herzen, seiner Gesundheit
und zu Herzmedizin stehen für
die Besuchenden bereit. Einge-
laden sind Menschen aus Köln
und der Umgebung. Los geht es
ab 15 Uhr im großen Saal des
Gürzenichs.

Nach einer Begrüßung durch den
Chefarzt der Kardiologie im
Krankenhaus Köln-Porz, Prof. Dr.
med. Marc Horlitz, und Harald
Russegger von der Deutschen
Herzstiftung gibt es reichlich In-
formatives.

In Vorträgen geht es etwa um
neue Meilensteine in der Kar-
dio-Radiologie durch Künstliche
Intelligenz, um neue Medika-
mente bei Herzschwäche, um
Gefahren und Risiken bei
Schrittmachern und Defibrillato-
ren oder auch um die Frage nach
Stents oder Bypass-OP.

Prof. Dr. Marc Horlitz spricht über
eine neue Ära durch sogenann-
te „Pulsed-Field“-Katheterabla-
tion und stellt die Frage nach
der Heilung von Vorhofflimmern.

„Ich bin voller Vorfreude, nun end-
lich nach Beendigung der Pande-
mie die Erfolgsgeschichte unse-
rer Herz- und Gefäßtage des
Krankenhaus Porz am Rhein fort-
zusetzen“, so Marc Horlitz. „Um
alle Bürgerinnen und Bürger mit
kurzweiligen, gut verständlichen
Vorträgen durch absolute Top-Ex-
perten zu den aktuellen Themen
rund um Herz und Gefäße auf den
neuesten Stand bringen zu dürfen.“

Ebenfalls vor Ort sein wird der
ehemalige Sportler und Zehn-
kämpfer Jürgen Hingsen, der 1984
bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles die Silbermedaille
gewann. Die Zehnkampf-Legende,
heute zudem Entwickler eine
Sport-App, ist Gast einer Podi-
umsdiskussion zum Titel „Forever
young durch Fitness?“.

Die Besucher*innen des Herz- und
Gefäßtags haben zudem die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die medi-
zinischen Expert*innen zu richten.

„Das diesjährige Programm ist ex-
trem vielfältig und bindet auch
Chefärzte anderer Fachbereiche
wie Notfallmedizin, Orthopädie,
Diabetologie oder Radiologie mit
ein. Sie vermitteln aus ihrer Sicht
die optimale Erkennung und Be-
handlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen“, so Prof. Dr. Marc
Horlitz. „Am Ende der Veranstal-
tung wird jeder Teilnehmer für sich
ein Herz- und Gefäßexperte sein

den Themen „Digitale Lösungen
für Rettungsdienst und Notfall-
medizin!“ (Dr. R. Marohl), „Herz
oder Rücken? Symptome richtig
erkennen und behandeln!“
(Priv.-Doz. Dr. J. Bredow), „Scho-
nende Behandlung von Herz-
klappen mit dem Katheter!“
(Priv.-Doz. Dr. D. Rottländer) oder
auch der Frage: „Abnehmen mit
Diabetes-Spritze! Wunderwaffe
oder gefährlicher Diättrend?“
(Prof. Dr. W. Holtmeier).

Eine Anmeldung zum 13. Herz-
und Gefäßtag ist nicht nötig.
Eine rechtzeitige Anreise wird
empfohlen. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Aktuelle Informationen im Vorlauf
und während der Veranstaltung
bieten die Auftritte des Koopera-
tiven Herzzentrums beidseits des
Rheins in den sozialen Medien.
Das Herzzentrum ist bei Face-
book und Instagram, zudem bei
YouTube und LinkedIn zu finden:
@kooperativesherzzentrum

können. Und das ist auch extrem
wichtig, da frühes Erkennen und
Behandeln von Herzerkrankungen
Leben retten kann.“

Weitere Vorträge widmen sich
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Premiere: Erster OrgelTag im Rhein-Sieg-Kreis

Rasenroboter können Igel töten

Rhein-Sieg-Kreis (db). Am 26. Au-
gust wird es im Rhein-Sieg-Kreis
eine Premiere geben. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
„OrgelKultur im Rhein-Sieg-
Kreis“ findet dann der erste Or-
gelTag statt. An diesem Sams-
tag werden zwischen 10 und 22
Uhr an vielen Orten von Rhein-
bach bis Eitorf verschiedene Ver-
anstaltungen rund um die Orgel

angeboten.
Neben klassischen OrgelKonzer-
ten wird es auch Orgelführungen
und viele weitere Angebote rund
um die „Königin der Instrumen-
te“ geben, beispielsweise Ein-
blicke in den Beruf des Orgel-
baus, ein Mitsingkonzert oder
abendliche „Nachtmusik“.
Für Kinder und Jugendliche gibt
es eigene Mitmachangebote, wie

„Pedals, Pipes und Pizza“ um 10
Uhr in St. Johannes der Täufer in
Meckenheim und 15 Uhr in der
Johanneskirche in Troisdorf oder
auch „Die Königin der Instru-
mente - Wir malen unsere Or-
gel“ um 15 Uhr in St. Martin in
Rheinbach.
Der OrgelTag soll neue und uner-
wartete Einblicke in die Welt die-
ses faszinierenden Instrumentes

geben und dieses erlebbar wer-
den lassen. Sofern nicht anders
angegeben, sind alle Veranstal-
tungen am OrgelTag kostenfrei.
Der OrgelTag wird in Kooperati-
on des Rhein-Sieg-Kreises mit
der Thomas-Morus-Akademie
Bensberg durchgeführt. Das kom-
plette Programm und alle Infor-
mationen zur Veranstaltung gibt
es auf orgelkultur-rhein-sieg.de.

Rasenroboter sind praktisch, vor
allem in Gärten mit großen Ra-
senflächen nehmen sie vielen Men-
schen das Mähen ab. Sie sind in
der Regel so leise, dass sie auch
nachts in Betrieb sein dürfen. Doch
dadurch werden sie zur tödlichen
Gefahr für kleine nachtaktive Tie-
re. Insbesondere junge, aber auch
erwachsene Igel sind gefährdet,
denn Igel laufen bei Gefahr nicht
weg, sondern rollen sich ein.
Auch andere Tiere wie Blindschlei-
chen, Kröten und Insekten werden
Opfer der „lautlosen Killer“.
Daher appelliert das Amt für Um-
welt, Klimaschutz und Stadtgrün
der Stadt Bornheim an alle, die

einen Rasenroboter mähen lassen,
ihn nur tagsüber und unter Auf-
sicht einzusetzen.
Dies gilt insbesondere im Sommer,
da dann die meisten Igel geboren
werden.
Außerdem wird empfohlen, den
Rasen nicht zu häufig zu mähen,
denn millimeterkurzes Gras „ver-
brennt“ bei trocken-heißem Wet-
ter nicht nur schneller, sondern
schadet auch der Artenvielfalt.
Einen informativen Flyer zu natur-
nahen Gärten erhält man kosten-
los im Bornheimer Rathaus oder
online unter www.bornheim.de/
leben-familie/umwelt-natur/natur/
naturnahe-vorgaerten.

Haydn-Festival endet mit positiver Bilanz
Zum ersten Mal seit 2019 konnte
das Haydn-Festival der Brühler
Schlosskonzerte in diesem Jahr
vom 4. bis 13. August wieder wie
gewohnt stattfinden. Am Ende des
zehntägigen Festivals zieht der
Veranstalter eine positive Bilanz:

Zehn Abendkonzerte in Schloss
Augustusburg, fünf Mittagskon-
zerte in der Galerie am Schloss
und die öffentlichen Proben des
Festivalorchesters Capella Augus-
tina wurden vom zahlreich er-
schienenen Publikum begeistert
aufgenommen.
Gewinner der HayNoon-Wettbe-
werbskonzertreihe ist das Aache-
ner Trio Goldmund.
Nach drei Jahren, in denen das
Haydn-Festival der Brühler
Schlosskonzerte gar nicht oder nur
in stark veränderter Form statt-
finden konnte, war es in diesem
Jahr endlich wieder möglich, zur
bewährten Festivalstruktur zu-
rückzukehren. Haydn-Fans durften
sich auf zehn Tage musikalischer
Highlights ganz im Zeichen des
großen Wiener Klassikers freuen.
In zehn Schlosskonzerten wurde
das Programm vor allem von be-
kannten Lieblingen des Brühler

Publikums gestaltet. So waren in
diesem Jahr die Hofkapelle Mün-
chen, das Elbipolis Barockorches-
ter Hamburg, Concerto Köln, die
Capella Cracoviensis und Pianist
Ronald Brautigam zu Gast. Sie
alle setzten auf Einladung des
Künstlerischen Leiters und aus-
gewiesenen Haydn-Spezialisten
Andreas Spering dem oft unter-
schätzten Wiener Klassiker ein
musikalisches Denkmal. Mit vier
restlos ausverkauften und acht gut
verkauften Konzerten konnten die
Brühler Schlosskonzerte sich über
die Rückkehr ihres Publikums
nach der Pandemie freuen. Zu be-
sonderen Publikumsmagneten
wurden die kostenlosen öffentli-
chen Proben des Festivalorches-
ters Capella Augustina.
Auch die neue Mittagskonzertrei-
he HayNoon, in denen fünf stu-
dentische Ensembles nicht nur um
die Gunst des Publikums, sondern

auch um den Gewinn einer Wieder-
einladung im nächsten Jahr wett-
eiferten, kam sehr gut an. Aus
dem musikalischen Wettstreit
geht das Trio Goldmund als Ge-
winner hervor. Das Klaviertrio,
dem die Pianistin Xinlai Liu, der
Geiger Sergey Putnikov und der
Cellist Leopold Behrens angehö-
ren, vertrat im Wettbewerb die
Musikhochschule Aachen und
überzeugte mit ausgesprochen
feinsinnigem und technisch per-
fektem Spiel. Das Gewinnerkon-
zert mit dem Trio Goldmund wird
im Rahmen des Haydn-Festivals
2024 in Schloss Augustusburg
stattfinden. Die Reihe HayNoon
wird im nächsten Jahr fortgesetzt.
Das nächste Haydn-Festival ist für
den Zeitraum vom 16. bis 25. Au-
gust 2024 geplant. Zuvor, an fünf
Wochenenden zwischen dem 11.
Mai und dem 7. Juli finden weite-
re Schlosskonzerte statt.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 17 – 19. August 2023 – Woche 33 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 33

Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar
verleiht Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein. Schon die alten Ägyp-
ter schenkten ihrem Kopfschmuck
besondere Zuwendung, war es
doch ein Symbol für Jugend, Kraft
und Würde. Daran hat sich bis heu-
te nichts geändert - mit der Aus-
nahme, dass uns jetzt ein weitaus
breiteres An-gebot an Pflegepro-
dukten zur Verfügung steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder Frau.
Doch nicht nur lange Mähnen fal-
len ihm zum Opfer, denn auch che-
mische und mechanische Belas-
tungen fördern seine Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht und
spalten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte man
generell auf intensive Pflege set-
zen, die die Widerstandskraft der
Haare unterstützt und ihnen Feuch-
tigkeit spendet. Die Pflegeroutine
selbst besteht aus drei Stufen:
Shampoo, Conditioner und Haar-
kur regenerieren die aufgeraute
Schuppenschicht und schützen das
Haar vor dem Austrocknen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos
wuchsen Frauen wortwörtlich über
sich hinaus, als sie ihr Haar zu
turmhohen Frisuren trugen, die bis
zu einem halben Meter in die Höhe
ragten und nicht selten mit Un-
terkissen aus Wolle und Draht fi-
xiert werden mussten. Zwar neh-
men die Frisuren heutzutage nicht
mehr solche Ausmaße an - doch
auch heute ist volles, voluminö-
ses Haar der Traum vieler Frauen.
Leider ist feines Haar sehr dünn
und hat nur ein Fünftel des Durch-
messers von kräftigem Haar. Hier
ist Tricksen angesagt: Volumens-
hampoos enthalten Polymere, die
sich um jedes einzelne Haar le-
gen und es voller scheinen las-
sen. Volumenspray oder Schaum-
festiger bringen noch einmal Ex-
tra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopf-
haut anliegt wie normales Haar
und dadurch mit weniger Talg ver-
sorgt wird, ist lockiges Haar
oftmals etwas trockener. Wegen
seiner natürlichen Krümmung hat

es darüber hinaus eine weniger
glatte Schuppenschicht, wodurch
es spröder ist als normales Haar.
Zudem erweist sich dieser Haar-
typ als echtes Sensibelchen, denn
das Haar reagiert auf äußere Ein-
flüsse besonders stark. Spliss und
Haarbruch können leicht entste-
hen. Rückfettende und feuchtig-
keitsspendende Wirkstoffe pfle-
gen es intensiv und legen einen
Schutzfilm auf das Haar, der es
vor dem Austrocknen bewahrt. Ein
Leave-In, das speziell für die Be-
dürfnisse von lockigem Haar ab-
gestimmt ist, schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle legen
sich wie ein schützender Film um
die Haare und können somit den
Lipidverlust kompensieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompliziert
und genügsam: Ihm reicht es völ-
lig aus, wenn man es zwei- bis
dreimal pro Woche mit einem mil-
den Shampoo wäscht. Auf diese
Weise haben Kopfhaut und Haar
ausreichend Zeit, ihren Säure-
haushalt wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Trotz seines gesunden
Zustands darf das Haar einmal
wöchentlich mit einer Spülung
oder Kur verwöhnt werden. So
bleibt es geschmeidig, ist leicht
kämmbar und fühlt sich gepflegt
an. (Text: beautypress.de)
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt
Sorgen und Ängste, permanenter
Stress oder Lebenskrisen: Für die
mentale Gesundheit sind das gro-
ße Herausforderungen. Wenn die-
se Belastungen nur vorüberge-
hend auftreten, kommen die meis-
ten Menschen damit gut zurecht.
Schwieriger wird es, wenn sich
dadurch psychische oder psycho-
somatische Krankheitsbilder ent-
wickeln oder verfestigen.
Die Corona-Pandemie hat diese
Problematik noch verstärkt. Viele
Menschen leiden seit Monaten
unter Ängsten, Erschöpfung oder
depressiven Verstimmungen. Auch
die teils aggressiven Debatten in
Politik und Gesellschaft belasten
oft sehr.

Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Gedan-
kenspirale, sollte man sich nicht
scheuen, Hilfe zu suchen. Eine gute
Option kann eine Bewegungsthe-
rapie sein - zum Beispiel die Heil-
eurythmie beziehungsweise Eu-
rythmietherapie. Sie wurde im
Rahmen der Anthroposophischen
Medizin als ergänzendes Verfah-
ren entwickelt. Dabei geht es
nicht um Sportlichkeit. Thera-
peutinnen und Therapeuten lei-
ten ruhige und gezielte Bewe-
gungen an, um eine stabilisie-
rende und kräftigende Wirkung
bei den Anwendern zu erzielen.
Die Heileurythmie ist eine medi-

Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.
Foto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die Filderklinik

zinische Behandlung, die auf ärzt-
liche Verordnung durchgeführt
und von zertifizierten Therapeu-
ten angeboten wird.
Teilweise übernehmen die Kas-
sen die Kosten. Astrid Andersen
ist Eurythmietherapeutin und
Vorstandsmitglied im Berufsver-
band Heileurythmie. Sie be-
schreibt ihren therapeutischen
Ansatz so: „Wir entwickeln für
die Patienten und Patientinnen
eine individuelle Behandlung, in
der blockierte Gefühle gelöst
und geschwächte Organfunktio-
nen gestärkt werden.“
Neuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr SelbstverNeuer Halt und mehr Selbstver-----
trauentrauentrauentrauentrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu einer
gesunden Balance zwischen phy-
sischen, seelischen und geisti-

gen Anforderungen finden und
neue Kräfte entwickeln. Der Pa-
tient übernimmt dabei eine akti-
ve Rolle und gestaltet so seine
Behandlung selbst mit. „Die Heil-
eurythmie macht es möglich, den
Menschen wieder Halt zu geben.
Sie gewinnen ihr Selbstvertrau-
en zurück und lernen, sich und
ihre Bedürfnisse wieder wahrzu-
nehmen. Das ist der Schlüssel
zur Genesung“, so Astrid Ander-
sen weiter. Die Heileurythmie
kann sowohl in der Prävention
als auch bei chronischen und
akuten sowie bei schweren Er-
krankungen eingesetzt werden.
Inzwischen wird Heileurythmie
zunehmend wissenschaftlich er-
forscht. Weitere Infos und einen
Therapeutenfinder gibt es unter
www.bvhe.de. (djd)

Mit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eine
kräftigende Wirkung erzielen.kräftigende Wirkung erzielen.kräftigende Wirkung erzielen.kräftigende Wirkung erzielen.kräftigende Wirkung erzielen.
Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus UnterlengenhardtFoto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus UnterlengenhardtFoto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus UnterlengenhardtFoto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus UnterlengenhardtFoto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus Unterlengenhardt
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln
Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in die-
ser Zeit ebenso der Hormonhaus-
halt. Etwa sieben Prozent der
Schwangeren, in Deutschland
ungefähr 51.000 Frauen pro Jahr,
entwickeln einen Schwanger-
schaftsdiabetes, in der Fachspra-
che Gestationsdiabetes genannt.
Die Blutzuckerwerte sind dabei
dauerhaft erhöht, müssen regel-
mäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen Schwer-
punktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die ent-
sprechende Wahrscheinlichkeit
durch eine Blutuntersuchung fest-
gestellt werden. „Dieser Test ge-
hört zur gesetzlichen Krankenkas-
senleistung. Liegen Risikofakto-
ren vor, sollte er vor der 24.
Schwangerschaftswoche stattfin-
den“, rät Dr. Segiet. Es sei wich-
tig, dass ein Gestationsdiabetes
frühzeitig erkannt und therapiert
werde. Bleibt er unbehandelt,
kann es bei der werdenden Mut-
ter unter anderem zu Bluthoch-
druck, Geburtskomplikationen
oder einem dauerhaften Typ-2-Di-
abetes kommen.
Die Folgen für das Ungeborene
können bei ausbleibender Behand-
lung unter anderem übermäßiges
Wachstum im Mutterleib, Fehlbil-
dungen sowie Gelbsucht nach der
Entbindung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-
ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-

messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,
dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf ei-
nen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit angeschlos-
sener Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht. Ein wichtiger
Tipp für die Zeit nach der Geburt:
Stillen ist nicht nur fürs Baby ge-
sund, sondern kann laut Studien
auch das Risiko eines späteren
Typ-2-Diabetes der Mutter redu-
zieren. (djd)

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem
Gestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-Chek
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Engagementbörse schöner und nutzungsfreundlicher

Alle können mitmachen
Wettbewerb „Musizierende Jugend im Rhein-Sieg-Kreis“
heißt jetzt „Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“

Tödliche Hitzefalle Auto
Auch für Tiere

Die Engagementbörse für den
Rhein-Sieg-Kreis ist neu aufge-
setzt. Sie sieht nun optisch schö-
ner, lebendiger und einladender
aus, außerdem ist sie noch einmal
barrierefreier. Zahlreiche Bilder
machen die Engagementfelder
plastisch. Die dahinterliegende
Technik ist verbessert. So ist die
ganze Vielfalt möglichen freiwil-
ligen Engagements im Rhein-
Sieg-Kreis neu sicht- und abruf-
bar. Als Netzwerkpartner der
„Aktion Mensch“, die die bun-

desweite Engagementbörse an-
bietet, hat die Freiwilligen-Agen-
tur vieles für ihre Engagement-
börse übernommen.
„Die Engagementbörse ist jetzt
noch einmal viel interessanter
und lädt wirklich zum Stöbern
ein“, sagt Birgit Binte-Wingen,
die Leiterin der Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-
Kreis. Engagement fürs Engage-
ment: Die Überarbeitung der
Website hat ein ebenfalls frei-
willig aktives Team der Freiwilli-

gen-Agentur maßgeblich voran-
getrieben.
In der Engagementbörse können
sich Menschen, die über ein frei-
williges Engagement nachden-
ken, unkompliziert digital durch-
klicken und sehen, für welche
Aufgaben die verschiedenen In-
stitutionen Unterstützung su-
chen. Tierschutz, Sport oder Ret-
tungsdienste, Flüchtlingsarbeit,
Inklusion, Menschenrechte oder
Umweltschutz - die Bandbreite
ist riesig. So bietet die Engage-

mentbörse rund um die Uhr die
Chance, sich umzusehen und zu
orientieren.
Weil Engagement immer auch
Spaß machen und persönlich pas-
sen sollte, bietet die Freiwilli-
gen-Agentur nicht nur die Ver-
mittlung an, sondern auch Bera-
tung - ganz persönlich; präsent,
telefonisch, per Videocall oder
auch per E-Mail.
Zur Engagementbörse:
www.diakonie-sieg-rhein.de/
engagementboerse

Der beliebte Wettbewerb „Musi-
zierende Jugend im Rhein-Sieg-
Kreis“ hat einen neuen Namen:
Er heißt jetzt „Musizierender
Rhein-Sieg-Kreis“ und öffnet sich
damit auch für Erwachsene, um
das Unterrichtsangebot in den
Musikschulen des Rhein-Sieg-
Kreises umfassend und optimal
abzubilden.
Die bisherigen Sparten 1, 2 und
3 erhalten jeweils eine Unterglie-
derung in a und b, sodass jetzt
auch altersoffene Sparten ange-
boten werden:
1a.1a.1a.1a.1a. Kleine Instrumental- und Vo-

kalensembles I Kinder und Ju-
gendliche (3-8 Personen) / Kam-
mermusik
1b1b1b1b1b..... Kleine Instrumental- und Vo-
kalensembles I offene Altersgrup-
pe (3-8 Personen) / Kammermusik
2a.2a.2a.2a.2a. Große Instrumental- und Vo-
kalensembles I Kinder u. Jugend-
liche (ab 9 Personen) / Orches-
ter)
2b2b2b2b2b..... Große Instrumental- und Vo-
kalensembles I offene Altersgrup-
pe (ab 9 Personen) / Orchester)
2c.2c.2c.2c.2c. Musikklassen
3a.3a.3a.3a.3a. Duo (zwei beliebige Instru-
mente) I Kinder und Jugendliche

3b.3b.3b.3b.3b. Duo (zwei beliebige Instru-
mente) I offene Altersgruppe
An dem Wochenenden 4./5. No-
vember und 11./12. November
werden an mehreren Orten im
Rhein-Sieg-Kreis die einzelnen
Sparten ausgetragen. Am Sonn-
tag, 10. Dezember, findet dann
das Konzert der Preisträgerinnen
und Preisträger sowie die Ehrung
der Teilnehmenden durch Vize-
Landrätin Notburga Kunert und
Vertreterinnen und Vertreter der
Kreissparkasse Köln im Kursaal
Bad Honnef statt.
Die Ausschreibung und die An-

meldeformulare gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/musizieren-
der-rsk
Anmeldeschluss ist Montag, 11.
September.
Der Wettbewerb „Musizierender
Rhein-Sieg-Kreis“ wird veran-
staltet von der Arbeitsgemein-
schaft der Musikschulen im
Rhein-Sieg-Kreis mit freundlicher
Unterstützung der Kreissparkas-
se Köln und unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Sebastian
Schuster.
In diesem Jahr findet der Wettbe-
werb zum 44. Mal statt.

Rhein-Sieg-Kreis (an). An heißen
Tagen können Autos zu tödlichen
Hitzefallen werden - dies betrifft
auch Tiere.
„Schon bei mäßig warmen Außen-
temperaturen steigt der Wert im
Inneren von Autos höher, als viele
vermuten“, sagt Silvia Berger, Lei-
terin der Abteilung Tiergesund-
heit im Veterinäramt des Rhein-
Sieg-Kreises. „Für Babies und
Kleinkinder ist dies lebensgefähr-
lich, aber auch Haustiere können
großen Schaden nehmen.“
„Im Gegensatz zu Menschen kön-
nen nicht alle Tierarten,
insbesondere die meist im Auto
mitgeführten Hunde oder auch
Katzen über ihren gesamten Kör-
per schwitzen, um die erhöhte

Körpertemperatur auszuglei-
chen“, so Silvia Berger weiter.
Hunde leiden unter der Hitze
besonders, denn sie schwitzen nur
an den Pfoten. Ihre Körpertempe-
ratur können sie nur durch He-
cheln regulieren.
Dabei verlieren die Tiere jedoch
viel Flüssigkeit. Insbesondere
Wartezeiten im Auto bei sommer-
lichen Temperaturen führen bei
Hunden schon in kurzer Zeit zu
Sauerstoffmangel, Übelkeit und
Kreislaufproblemen mit anschlie-
ßendem Kreislaufversagen. Im
schlimmsten Fall kann die Hitze
im Fahrzeug zum qualvollen Tod
des Tieres führen, denn ab 41
Grad Celsius beginnen sich die
Eiweiß-Bausteine im Blut zu ver-

ändern. „Das Blut wird noch di-
cker, versorgt die Organe nicht
mehr, es kommt zum Schock und
kurz darauf zum Tod“, warnt Sil-
via Berger.
Eine Temperatur von 40 Grad Cel-
sius wird bereits bei einer Außen-
temperatur von 24 Grad Celsius
erreicht - und zwar nach etwa 30
Minuten. Herrschen außen 30
Grad Celsius, wird es im Auto
bereits nach rund 15 Minuten 40
Grad Celsius heiß oder noch wär-
mer. Selbst bei vermeintlich ge-
ringen 20 Grad Celsius Außen-
temperatur werden nach etwa ei-
ner Stunde im Inneren des Wa-
gens lebensbedrohliche 46 Grad
Celsius gemessen. Im Schatten
geparkte Fahrzeuge können im

Tagesverlauf ungeschützt in der
Sonne stehen, auch das sollten
Hundebesitzerinnen und Hunde-
besitzer beachten.
Das Kreisveterinäramt warnt des-
halb dringend davor, Tiere im Som-
mer überhaupt im Auto zu lassen.
Wenn es doch unumgänglich sein
sollte, muss diese Zeit so kurz
wie möglich sein.
„Die Seitenscheiben müssen dann
mindestens vier Zentimeter weit
geöffnet sein.
Außerdem dürfen Hunde nicht an-
gebunden sein und müssen küh-
les Wasser zur Verfügung haben“,
so Silvia Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit Buß-
geldern bis zu 200 Euro rechnen.
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Anzeige

Herzlich Willkommen in der Auto Thomas Familie:
40 neue Auszubildende starten ihre berufliche Reise bei uns!

[Beuel, 01.08.2023] - Mit großer
Freude heißen wir 40 junge Ta-
lente in diesem Jahr in unseren
Reihen willkommen. Die neue
Generation von Auszubildenden
bringt frischen Wind, Tatendrang
und Innovationsgeist in unsere
Firmengruppe und wir sind ge-
spannt auf die gemeinsamen Er-
fahrungen und Erfolge, die vor
uns liegen.
Unsere Ausbildungsoffensive un-
terstreicht unser Engagement für
die Förderung junger Menschen
und die Investition in ihre beruf-
liche Entwicklung. Wir bieten un-
seren Azubis nicht nur eine erst-
klassige Ausbildung, sondern
auch die Möglichkeit, ihre Fä-
higkeiten in Projekten und täg-
lich neuen Aufgaben anzuwen-
den und sich aktiv einzubringen.
Die Vielfalt der Ausbildungsbe-
rufe, von technischen bis kauf-
männischen Bereichen, spiegelt
die breite Palette an Möglich-
keiten wider, die unsere Bran-
che zu bieten hat. Unsere erfah-
renen Ausbilder stehen den neu-
en Talenten mit Rat und Tat zur
Seite, um ihnen eine erstklassi-
ge Ausbildung und eine solide
Grundlage für ihre berufliche
Zukunft zu bieten.
Im Rahmen unseres Azubi Emp-
fangs hatten die Auszubilden-
den die Gelegenheit, sich ge-

genseitig kennenzulernen und
erste Einblicke in unser Unterneh-
men zu gewinnen. Nach einer kur-
zen Begrüßung durch die Ge-
schäftsführung, verbrachten wir
den Vormittag gemeinsam in den
BashRooms in Beuel. Bei kleinen
Spielen ála „Schlag den Star“
konnten sich die neuen Azubis
kennenlernen und hatten einen
etwas anderen Einstieg in die Be-
rufswelt.
Völlig ausgepowert wurden wir
von frischen Pizzen von PizzaPrin-
zip in unserem Logistik Center in
Pützchen erwartet. Dort fand, ne-
ben einer kurzen Ansprache an
die Neuen, auch die Ehrung der
erfahreneren Auszubildenen statt.
Geehrt wurden die Azubis mit den
besten schulischen Leistungen
und die mit besonderem Engage-
ment in unserer Firmengruppe.
Wir wünschen unseren neuen Aus-
zubildenden einen erfolgreichen
Start und eine spannende Zeit bei
uns. Gemeinsam werden wir ihre
berufliche Reise gestalten und ih-
nen die Werkzeuge an die Hand
geben, um ihre Ziele zu erreichen.
Wir sind überzeugt, dass diese
Gruppe von motivierten und en-
gagierten jungen Menschen un-
sere Unternehmenskultur berei-
chern wird.
Insgesamt beschäftigt die Auto
Thomas Firmengruppe rund 650

Mitarbeiter*innen, davon ca. 130
Auszubildende. Im vergangenen
Ausbildungsjahr konnten nahezu

alle Auszubildende erfolgreich
übernommen werden. Weitere
Infos unter www.auto-thomas.de



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 17 – 19. August 2023 – Woche 33 – www.wir-bornheimer-online.de38

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen
Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter
und Bewohner von Mehrfamilien-
häusern mit Stecker-Solar-Geräten
Strom produzieren. Andere Be-
zeichnungen für Stecker-Solar-Ge-
räte lauten Balkonkraftwerk und
Plug-and-Play-Solar. Hierbei han-
delt es sich um vergleichsweise
kleine Photovoltaik-Systeme, zwi-
schen etwa 1,5 und drei Quadrat-
meter. Balkonbrüstungen, Außen-
wände, Dächer, Terrassen und Gär-
ten kommen für die Anbringung
oder Aufstellung infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von
bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-
nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-
gütung. „Durch ein Stecker-Solar-
Gerät habe ich als Verbraucher
die Möglichkeit, eigenen Strom
aus erneuerbaren Energien zu
gewinnen. Das ist ein tolles Er-
lebnis und leistet einen Beitrag
zur Energiewende und zum Kli-
maschutz“, erläutert Martin Bran-
dis, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.
Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren
Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche

Stromnetzbetreiber informiert
werden. Immer mehr Stromnetz-
betreiber vereinfachen die Anmel-
dung. Verbieten können sie den
Betrieb nicht. Damit der Haus-
haltsstromzähler nicht rückwärts
zählt, werden in der Regel her-
kömmliche Zähler durch die neu-
en „modernen Messeinrichtun-
gen“ ersetzt, die bis zum Jahr 2032
in allen Haushalten verbaut sein
müssen. Ob ein Zweirichtungszäh-
ler eingebaut werden muss, ist
umstritten und wird von lokalen
Stromnetzbetreibern unterschied-
lich gehandhabt. Mit einem Zwei-
richtungszähler werden Strom-
mengen erfasst, die in das Netz
eingespeist werden. Die Anschaf-

fungskosten eines Stecker-Solar-
Geräts richten sich nach der Grö-
ße und reichen von wenigen 100
bis etwa 1000 Euro. Die jährliche
Stromerzeugung liegt je nach
Größe bei etwa 200 bis 500 Kilo-
wattstunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten

und zum Energiesparen beant-
worten die Energieberater der
Verbraucherzentrale kompetent
und anbieterneutral. Informatio-
nen finden Sie auf
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kosten-
los unter: 0800 /809 802 400.
(akz-o)

Foto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-o

Fast fugenlos, ökologisch
und auf Dauer schön
Designbad mit XXL-Fliesen
Ob Vinyltapete, Spachtelwand
oder Komposit-Materialien - un-
ter dem Begriff „fugenloses Bad“
drängen Materialien ins Bad mit
der Versprechung, künftig keine
Fugen mehr sanieren zu müssen.
Für viele dieser Produkte ist
allerdings gar nicht erprobt, ob
sie dem Alltag im feuchten Bad
dauerhaft standhalten, wie Karl-
Hans Körner, Vorsitzender des
Fachverbands Fliesen und Natur-
stein (FFN), erläutert: „Viele der
vermeintlichen Fliesenalternati-
ven weisen keine harten und stra-
pazierfähigen Oberflächen auf; so

kann es durch die tägliche Bean-
spruchung und Reinigung zu un-
schönem Material-Abrieb kom-
men. Bei Spachtelwänden entste-
hen nicht selten Haarrisse, durch
die Wasser eindringt und Schim-
mel verursacht.“ Darüber hinaus
sind auch im „fugenlosen Bad“
Wartungsfugen aus Silikon, zum
Beispiel zwischen Wand- und Bo-
denflächen, unverzichtbar.
Das attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenlose
Bad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-Fliesen
Wer sich die „cleane“ Optik ho-
mogener Flächen wünscht, aber
zugleich einen optisch hochwerti-
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gen, auf Dauer haltbaren sowie
komfortabel zu reinigenden Wand-
und Bodenbelag bevorzugt, sollte
sich unter großformatigen Fliesen
umsehen, empfiehlt Jens Fellhau-
er vom Bundesverband Kerami-
sche Fliesen e. V.: „XXL-Fliesen
oder die neuen Megaformate mit
Abmessungen bis zu 120 x 260 cm
entfalten aufgrund ihres geringen
Fugenanteils einen puristischen,
großzügigen Flächeneffekt - ganz
gleich, ob im Beton-, Marmor-
oder opulenten Tapetenlook.
Zugleich strukturiert das dezente
Fugenraster aber die Fläche und
ermöglicht es dem menschlichen
Auge, die Raumproportionen
wahrzunehmen“.
VVVVVerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erfor-----
dert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissen
Generell erfordert die Verlegung
großformatiger Fliesen eine de-
taillierte Planung, technisches
Wissen sowie professionelle, ge-
übte Hände, wie Verlege-Experte
Körner betont: „Großformate be-
nötigen einen ebenen Untergrund
und sollten über eine hohe Maß-
haltigkeit verfügen, die rektifizier-
te Fliesen in der Regel bieten.
Qualifizierte Fachbetriebe sorgen
für eine optisch perfekte Verle-
gung von Fliesen - von den Vorar-
beiten über einen normgerechten

Untergrund bis zu einem anspre-
chenden, gleichmäßigen Fugen-
bild. Und sie kennen die Antwor-
ten zu wichtigen gestalterischen
Fragen - zum Beispiel, wo Arma-
turen und Sanitärobjekte platziert
werden oder wo Dehnungsfugen
verlaufen“.
Inspirationen zur Badgestaltung
finden sich unter www.deutsche-
fliese.de, Meister- und Innungs-
betriebe des Fliesenlegerhand-
werks unter der Betriebssuche auf
www.fachverband-fliesen.de.
(akz-o)

Foto: Deutsche Fliese/Engers/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Engers/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Engers/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Engers/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Engers/akz-o

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein selbstbestimmtes Leben in jeder Lage
Wer in jüngeren Jahren ein eige-
nes Haus baut, denkt eher an die
Familienplanung als an Barriere-
freiheit. Komfort für Eltern und
Kinder sowie eine altersgerechte
Vorplanung müssen aber nicht im
Widerspruch stehen. „Bereits bei
der Hausplanung sollte man auf
die Anpassungsfähigkeit des Ge-
bäudes achten“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-
zügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für ein
selbstbestimmtes Leben sind Kü-
che und Bad. „Sie sollten deshalb
besser großzügig und mit ausrei-
chenden Bewegungsflächen ge-
plant werden“, so die Empfehlung
von Stange. Umgestaltungen zur
Anpassung an körperliche Ein-
schränkungen, etwa am Wasch-
tisch im Bad oder am Arbeitstre-
sen in der Küche, sind dann spä-
ter einmal leichter möglich.
Ebenfalls nicht zu eng ausgelegt
werden sollten Treppen und Flure,
damit sie die Bewegungsfreiheit
nicht einschränken.
Beim Zugang zum Haus rät Stan-
ge zu einer ebenerdig erreichba-
ren Eingangstür, die nicht erst im
Alter, sondern auch für Kinderwa-
gen die komfortablere Variante
darstellt. Wo das nicht möglich

ist, lassen sich Höhenunterschie-
de durch Rampen statt Treppen-
stufen überwinden. „Idealerwei-
se legt man die Räume im Haus
so an, dass eine oder zwei Perso-
nen im Alter auch alle wichtigen
Bereiche - Wohnen, Schlafen, Kör-
perpflege und Essen - auf einer
Ebene unterbringen können“, so
Stange.

„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in
der Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn in
Angebotsbeschreibungen für ein
Haus Schlagworte wie „barriere-
frei“, „altersgerecht“ oder „roll-
stuhlgerecht“ auftauchen. Die Be-
griffe sind nicht gesetzlich definiert
und beschreiben keine verbindli-
chen Standards. „Es kommt immer
auf die konkret in der Baubeschrei-
bung genannten Details und Be-
schreibungen an“, erklärt Stange.
Wer auf Nummer sicher gehen
möchte, holt sich zur Prüfung der
Baubeschreibung schon vor Ab-

Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske

schluss eines Bauvertrags Sachver-
ständigenrat, zum Beispiel bei ei-
nem unabhängigen Bauherrenbe-
rater des BSB. Unter www.bsb-ev.de
gibt es dazu Adressen und viele
weitere Infos. Der Berater kann die
Bauherren dabei unterstützen, bar-
rierefreien Komfort sinnvoll voraus-
zuplanen. Zudem bietet er eine bau-
begleitende Qualitätskontrolle wäh-
rend der Bauphase bis zur Bauab-
nahme an. Im Zuge mehrerer Kon-
trollen überprüft er dabei, ob die
Arbeiten am neuen Haus mängel-
frei und vertragsgerecht ausgeführt
werden. (djd)

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den
Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-
te Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen
Mindestens jeder fünfte Europäer
wird täglich mit Lärm konfrontiert,
der als gesundheitsschädlich gilt.
Dies geht aus einem Bericht der
Europäischen Umweltagentur
(EUA) hervor. Vor allem Straßen-,
Bahn- und Flugverkehr verhindern
ruhiges Wohnen - insbesondere in
städtischen Lagen. Hier sind mehr
als die Hälfte der Bewohner rund
um die Uhr einem Straßenpegel
von 55 Dezibel oder höher ausge-
setzt. Als Konsequenz leiden viele
unter schweren Schlafstörungen.
Laut Angabe der Weltgesundheits-
organisation (WHO) kann eine
langfristige Lärmbelastung nach-
weislich zu tödlichen Herzerkran-
kungen führen. Im Alltag lassen
sich viele Geräuschkulissen zwar
nicht vermeiden, doch eine geeig-
nete Gebäudehülle kann zumindest
in den eigenen vier Wänden die
nötige Ruhe schaffen.

Leichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhigesLeichtbeton sorgt für ruhiges
WohnenWohnenWohnenWohnenWohnen
Wer neu baut, sollte daher bereits
bei der Planung des Eigenheimes
auf den notwendigen Schallschutz
achten. Experten empfehlen zu die-
sem Zweck den Einsatz massiven
Mauerwerks aus Leichtbeton, um
störenden Lärm dauerhaft und wirk-
sam auszuschließen. „Leichtbe-
tonsteine enthalten porige Zuschlä-
ge wie Bims oder Blähton. Diese
sorgen für winzige Lufteinschlüsse,
die den Baustoff leichter machen
und einen effektiven Schallschutz
bewirken“, erklärt Diplom-Ingeni-
eur Andreas Krechting vom Herstel-
ler KLB Klimaleichtblock (Ander-
nach). Der Grund: Leichtbetonstei-
ne gelten aufgrund ihrer Massivität
und porösen Beschaffenheit als re-
gelrechte „Schallschlucker“, weil
sie die Übertragung von Schallwel-
len wirksam reduzieren können.

Kostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund um
den Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bieten
Mauersteine aus Bims einen be-
sonderen Vorteil: „Leichtbetons-
teine punkten im Vergleich zu an-
deren Mauerwerkskonstruktionen
bei identischer Wanddicke und
Rohdichteklasse sogar mit einem
Zwei-Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit die-
sen Werten in den eigenen Wän-
den sind Bewohner jederzeit, egal

ob im Ein- oder Mehrfamilienhaus,
rundum vor Geräuschen aus Ne-
benzimmern und benachbarten
Wohnungen geschützt. Ausführli-
che Informationen finden Interes-
sierte in der kürzlich aktualisier-
ten, kostenfreien Broschüre „Mas-
sives Plus an Schallschutz“.
Diese steht etwa unter www.klb-
klimaleichtblock.de in der Rubrik
„Download“ bereit oder kann te-
lefonisch unter 02632-25770 an-
gefordert werden. (djd)

Leichtbetonsteine gelten aufgrund ihrer Massivität sowie ihrer porigenLeichtbetonsteine gelten aufgrund ihrer Massivität sowie ihrer porigenLeichtbetonsteine gelten aufgrund ihrer Massivität sowie ihrer porigenLeichtbetonsteine gelten aufgrund ihrer Massivität sowie ihrer porigenLeichtbetonsteine gelten aufgrund ihrer Massivität sowie ihrer porigen
Struktur als wahre Schallschlucker. Foto: djd/KLB KlimaleichtblockStruktur als wahre Schallschlucker. Foto: djd/KLB KlimaleichtblockStruktur als wahre Schallschlucker. Foto: djd/KLB KlimaleichtblockStruktur als wahre Schallschlucker. Foto: djd/KLB KlimaleichtblockStruktur als wahre Schallschlucker. Foto: djd/KLB Klimaleichtblock



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 17 – 19. August 2023 – Woche 33 – www.wir-bornheimer-online.de42

Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten
Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her.
Erste Hilfe leisten, Rettungsgas-
se bilden, Warndreieck mitführen:
Diese Begriffe sind bekannt, doch
was bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird.
Ersthelfer können also Leben
retten. Gleichzeitig ist Erste Hilfe
eine gesetzlich geregelte Pflicht.
„Jeder Mensch in Deutschland
ist dazu verpflichtet, sämtliche
Maßnahmen, die ohne weitrei-
chende medizinische Fachkennt-
nisse zur Rettung eines Verun-
fallten beitragen können, zu er-
greifen“, erklärt Frank Preidel,
Fachanwalt für Verkehrsrecht in
der Kanzlei Preidel.Burmester in
Hannover und Partneranwalt von

Roland Rechtsschutz. Dazu zäh-
le in erster Linie, einen Notruf
abzusetzen - darüber hinaus
etwa auch die Unfallstelle abzu-
sichern, Blutungen zu stillen
oder die Opfer in die stabile Sei-
tenlage zu bringen. „Bei den
Maßnahmen darf sich die hel-
fende Person natürlich nicht
selbst in Lebensgefahr brin-
gen“, so Preidel. Wer in Notsi-
tuationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punk-
ten in Flensburg, einer Geldstra-
fe oder mit einer Freiheitsstrafe
bis zu einem Jahr bestraft:
„Zudem drohen ein Fahrverbot
oder die Entziehung der Fahrer-
laubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorersorersorersorersor-----
gung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgas-
se ist Pflicht, wenn der außer-
örtliche Verkehr zu stocken be-
ginnt oder ein Stau entstanden

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

ist. „Als Rettungsgasse versteht
man eine freie Gasse, die auf
zweispurigen Fahrbahnen in der
Mitte der beiden Fahrstreifen
gebildet wird. Bei drei oder
mehr Fahrstreifen gibt die
Rechtsordnung in Deutschland,
Österreich und der Schweiz vor,
diese zwischen dem am weites-
ten links gelegenen und dem
rechts daneben liegenden Fahr-
streifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgas-
se dürfe fast ausschließlich von
Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt oder Abschlepp-
unternehmen befahren werden.
„Andere Fahrzeuge dürfen sie
in keinem Fall befahren. Wer sich
nicht an die Regeln hält, be-

kommt ein einmonatiges Fahr-
verbot sowie zwei Punkte in
Flensburg und zwischen 200 und
320 Euro Bußgeld“, so Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-
Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-
schriebenschriebenschriebenschriebenschrieben
Warndreieck, Warnweste und
Verbandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld
von fünf bis 15 Euro zahlen“,
erklärt Frank Preidel. Gesetz-
lich vorgeschrieben sei zwar nur
eine Warnweste pro Pkw - es
empfehle sich jedoch eine Wes-
te pro Mitfahrer, um bestmög-
lich abgesichert zu sein.
(djd)

Wie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, ob
ihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eine
gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.gesetzlich geregelte Pflicht.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Kzenon - stock.adobe.com
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Kupfer für die Verkehrswende
Bei der Elektromobilität spielt das rote Metall eine Schlüsselrolle
Der Umstieg von Kraftfahrzeugen mit
Verbrennungsmotor auf Elektroau-
tos nimmt langsam Fahrt auf. Zwar
liegt der Anteil von reinen E-Autos
und Plug-in-Hybriden laut Statisti-
schem Bundesamt zusammen nur
bei 2,6 Prozent der gesamten deut-
schen Fahrzeugflotte, doch die Kur-
ve weist steil nach oben.
2012 waren gerade einmal 4.500
Autos auf unseren Straßen elektrisch
unterwegs, heute sind es rund
620.000. Im Vergleich zum Vorjahr
2021 bedeutet das eine Zunahme
von ziemlich genau 100 Prozent.
Elektrofahrzeuge benötigen deutlichElektrofahrzeuge benötigen deutlichElektrofahrzeuge benötigen deutlichElektrofahrzeuge benötigen deutlichElektrofahrzeuge benötigen deutlich
mehr Kmehr Kmehr Kmehr Kmehr Kupfer als upfer als upfer als upfer als upfer als VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner
Für den kumulierten Energieaufwand
über ein ganzes Autoleben hinweg
ist das positiv, denn Elektromotoren
verbrauchen für das Fahren weniger
Energie als herkömmliche Verbren-
ner. Dem steht allerdings ein höhe-
rer Rohstoffbedarf insbesondere bei
der Batterie- und Motortechnik ge-
genüber. Ein Schlüsselmaterial für
die E-Mobilisierung ist Kupfer. Ein
Elektrofahrzeug enthält davon rund
dreimal so viel wie ein benzin- oder
dieselbetriebenes Kfz. Damit steigt
der Bedarf von heute um die 25 Kilo-
gramm für ein Mittelklassefahrzeug
auf bis zu 70 Kilogramm.
Beispielsweise unter www.kupfer.de/
elektromobilitaet gibt es dazu mehr

Wissenswertes und Hintergrundin-
fos. Allein ein Lithium-Ionen-Akku
besteht zu rund 18 Prozent aus Kup-
fer, hinzu kommen die Wicklungen in
den Elektromotoren, das Hochvolt-
bordnetz, die Leistungselektronik
und mehr. Das Metall spielt wegen
seiner guten Stromleitungseigen-
schaften aber nicht nur im Fahrzeug

Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.
Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael Fousert

selbst, sondern auch beim Aufbau
der Lade-Infrastruktur eine Haupt-
rolle. Denn die Verteilung von Strom
aus erneuerbaren Energien erfordert
einen Ausbau der Stromnetze - und
auch in den Ladestationen läuft nichts
ohne das rote Metall
Steigender Bedarf an Kupfer im Auto
und bei der Ladeinfrastruktur kann
gedeckt werden
Während bei Lithium oder seltenen
Erden Engpässe nicht ausgeschlos-

sen werden können, ist der Kupfern-
achschub für die Elektrifizierung des
Straßenverkehrs sichergestellt. Es
gibt aktuell langfristig erschließbare
Lagerstätten in ausreichender Men-
ge auch bei weiter stark wachsen-
der Nachfrage. Zudem werden kon-
tinuierlich weitere Kupfervorkom-
men in der Erde entdeckt. Vor allem
aber wird der Werkstoff bereits heu-
te zu einem sehr großen Teil wieder-
verwertet. (djd)

Die Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: Die
Zahl der Zulassungen weist steil nach oben.Zahl der Zulassungen weist steil nach oben.Zahl der Zulassungen weist steil nach oben.Zahl der Zulassungen weist steil nach oben.Zahl der Zulassungen weist steil nach oben.
Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael Fousert
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Mitmachen beim weltweiten Umweltschutz-Aktionstag

Musicals-Konzert
„Somewhere“

Es ist wieder soweit
Es ist Oktoberfestzeit

Am World Cleanup Day können
am 16. September alle Interes-
sierten teilnehmen.
Der weltweite Aktionstag soll die
fortwehrende Umweltverschmut-
zung bekämpfen und Bewusst-
sein für die Notwendigkeit einer
sauberen Umwelt schaffen. An

diesem Tag kommen Menschen
auf der ganzen Welt zusammen,
um ihre Kommunen von Abfällen
zu befreien und gemeinsam ei-
nen positiven Einfluss auf ihre
Umwelt auszuüben.
Jährlich säubern so Millionen von
Mitmachenden in über 190 Län-

dern Straßen, Parks, Strände,
Wälder, Flüsse, Ufer und die Mee-
re von achtlos beseitigtem Ab-
fall. Wer mitmachen will, kann
seine Müllsammel-Aktion auf der
Aktions-Webseite
www.worldcleanupday.de/cleanup
anmelden. Dort kann man auch

nach nahegelegenen Cleanups
suchen und einer Müllsammel-
Aktion beitreten.
Teamleiter und Organisatoren
finden auf der Webseite zudem
alles wichtige zu ihren Aufgaben.
Trägerverein in Deutschland ist
der „Let’s Do It! Germany e. V.“

Swisttal. Wie in jedem Jahr lädt
die KG Freundschaftsbund Düns-
tekoven am 30. September zum
beliebten Oktoberfest in den
Dorfsaal nach Dünstekoven ein.
Traditionell spielt der Musikver-
ein Gielsdorf bayerische Festzelt-
musik.
Später am Abend geht’s dann mit
einem DJ musikalisch weiter und
das Tanzbein kann geschwungen
werden. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt.

WWWWWann:ann:ann:ann:ann: 30. September, 19 Uhr
(Einlass 18.30 Uhr)
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Dorfsaal Dünstekoven, Schil-
lingstraße 110, 53913 Swisttal
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 14 Euro oder 21 Euro mit
Essen (Leberkäse mit Bratkartof-
feln und Krautsalat, vegane Alter-
native auf Anfrage)
Eintrittskarten können bereits er-
worben werden.
Der Vorverkauf läuft über Jonas
Fuhs: 01736072805 oder kg-
duenstekoven@t-online.de

Alfter. In Volmershoven-Heidgen
erwartet Sie am 26. August eine
Reise durch bekannte Musical-
Melodien. Die Chorgemeinschaft
führt ihr ursprünglich für 2020
geplantes Konzert „Somewhere“
auf. Zweimal wurde das Konzert
wegen Corona verschoben. Im letz-
ten Jahr wurden anlässlich des
Jubiläums der Chorgemeinschaft
Lieder aus 125 Jahren Chorge-
meinschaft präsentiert, doch die-
ses Jahr ist es endlich soweit.

Zwölf liebevoll vom Chorleiter Al-
fons Gehlen ausgesuchte Stücke
laden Sie gefühlsmäßig zu inten-
siven Momenten der Sehnsucht,
Liebe und Leidenschaft ein.
Veranstaltungsort ist die Mehr-
zweckhalle in Alfter Volmersho-
ven-Heidgen. Konzertkarten kön-
nen für 12 Euro (Kinder/Studen-
ten 7 Euro) an der Abendkasse
erworben werden.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Konzert-
beginn um 19 Uhr.

Tierschutzpreis 2023
Sie engagieren sich im Tierschutz? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz teilt
mit: Zum dritten Mal werden in
Nordrhein-Westfalen vorbildliche
Tierschutzprojekte gesucht.
Sie sollen mit dem Tierschutzpreis
des Landes Nordrhein-Westfalen
ausgezeichnet werden.
Insgesamt stellt das Land dafür
30.000 Euro bereit. Die Summe
kann auf mehrere Preisträgerin-
nen und Preisträger aufgeteilt
werden.
Silke Gorißen, Ministerin für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz: „Der Tierschutz ist ein
wichtiges Ziel der Landesregie-
rung und liegt mir persönlich
besonders am Herzen. Der viel-
fältige Einsatz für das Wohl von
Tieren in Nordrhein-Westfalen
ist beeindruckend. Umso wichti-
ger ist es, das herausragende
Engagement von Menschen mit
dem Landespreis zu würdigen
und so stärker in das öffentliche
Bewusstsein zu rücken. Tierschüt-
zerinnen und Tierschützer sind Vor-
bilder für unsere Gesellschaft. Die
Landesbeauftragte für Tierschutz
und ich freuen uns auf zahlreiche
Einsendungen.“
Die Ausschreibung richtet sich an

Bürgerinnen und Bürger, Verbän-
de, Vereine, Betriebe und Ein-
richtungen. Sie sind aufgerufen,
sich zu bewerben oder gerne auch
Tierschutzinitiativen in ihrem
Umfeld vorzuschlagen. Denkbar
sind etwa: Ein besonderer Ein-
satz für den Schutz oder die Be-
treuung freilebender, herrenlo-
ser Tiere, praktische Hilfe für in
Not geratene Tiere, landwirt-
schaftliches Engagement im Tier-
schutz oder die Entwicklung und
Anwendung von Alternativme-
thoden zu Tierversuchen.
Die Verbesserung des Schutzes
von Tieren kann in den ver-schie-
densten Lebensbereichen er-
reicht werden.
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr.
Gerlinde von Dehn: „Es ist jedes
Jahr aufs Neue wunderbar zu se-
hen, wie viele Menschen sich in
Nordrhein-Westfalen aktiv und
mit viel Engagement für den Tier-
schutz stark machen.
Ich finde es wichtig, dass das
Land diesen Einsatz mit einem
Tierschutzpreis honoriert. Zu-
sammen mit der Jury freue ich
mich auf die Bewerbungen.“
Mit dem Tierschutzpreis soll das

Engagement im Tierschutz gewür-
digt und öffentlich bekannt ge-
macht werden – Nachahmung
ausdrücklich gewünscht.
Wer ausgezeichnet wird, ent-
scheidet eine Jury. Sie besteht aus
Mitgliedern des Landestierschutz-
beirates Nordrhein-Westfalen, des
Referates Tierschutz des Ministe-
riums für Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen sowie der Tier-
schutzbeauftragten des Landes.
Bewerbungen können bis ein-
schließlich 11. September per

Post oder per E-Mail als ein zu-
sammenhängendes PDF-Doku-
ment (Eingang an diesem Tag)
bei der Tierschutzbeauftragten
des Landes eingereicht werden:
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen
Dr. Gerlinde von Dehn
Stadttor 1
40219 Düsseldorf
E-Mail: TierSchB@mlv.nrw.de
Verwenden Sie für die Bewerbung
bitte den Teilnahmebogen, wel-
chen Sie zusammen mit weiteren
Informationen online finden.
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Livingospel präsentiert Best of SOUL AND GOSPEL
Stadthalle Troisdorf - 1.11.23, 19 Uhr

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Auch in diesem Jahr präsentiert
Livingospel in der Veranstal-
tungsreihe
„Best of Soul and Gospel“ eine
„Black Music Night“.

Musiker aus Venezuela, Südafrika,
Brasilien, Indonesien, Deutsch-
land, Jamaika und Holland ma-
chen die Black Music Night zu
einem Konzert der Extraklasse.

Stars aus der Soul- und Gospel-
szene verwandeln den Abend zu
einem unvergesslichen Musiker-
lebnis. Eigentlich wäre die fünf-
köpfige Soulband schon ein Er-
lebnis für sich, aber im Zusam-
menspiel mit den dynamischen
Sängern von Livingospel und erst-
klassigen Solisten entsteht eine
explosive Mischung aus Grooves,
Melodien und Emotionen.
„Die ‚Black Music Night‘ wird ein
Abend voller schöner und herzli-
cher Überraschungen. Wir freuen
uns auf einen bunten Mix aus Gos-
pel, Funk- und Soulklassikern“,
sagt die Leiterin des Ensembles,
Naomi Wien. „Wieder dabei sind
u.a. Amo Ako und Sonja LaVoice,
aber auch neue Solisten.“
Das Konzert findet am 1.11.2023
um 19 Uhr in der Stadthalle Trois-
dorf statt.  „Alle Nachtschwärmer
laden wir nach dem Konzert noch
ein mit uns und DJ Steven weiter-
zufeiern, oder mit uns zu plau-
dern“, so Naomi Wien.
„Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.“

Tickets gibt es im Kartenhaus,
Kölner Str. 167, Troisdorf.
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr,
Sa 10-13 Uhr
oder bei Bonnticket.de,
Kölnticket.de oder Eventim.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem),
02227-9335343

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch),
0228/662232

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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